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Dir „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/»jähr»
lichsr Abonnementspreis 1 Mk.
SV Pfg . rssp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe iiion Psterstr . s.

fUrnspreodanioliluei « r. 4 ».

Inserats finden dis wirksamste
Ä - rbreitung und lasten pro
Zelle 15 Pfg ., für «Mändyche

30 Psg.

Agenten : Oldenburg
Lnmmcen -Exvedittonen von F
Büttner , Woitsnstr . 1 , und Ant.
Panisse , Haarenstr . ö . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Scheller

für Stadt u « d Land.
Zeitschrift füv sZdeubLrVgische Gemeinde - und Landes - Juteresserr-

A^4. Oidendur ^ FreiLaa , den 25 . November 1898. XXXkl . Jahrgang»

Hierzu zwei Beilagen.

Aus Fürst Bismarcks „ Gedanken
und Erinnerungen"

veröffentlicht die münchener „ Allg . Ztg,
" einen Abschnitt , der

die Briefe enthält , die zwischen König Ludwig II . von
Bayern und dem Fürsten Bismarck von 1870 — 1878 ge¬
wechselt worden sind . Den Briefen voran geht eine kurze
Charakteristik König Ludwigs . Bismarck erwähnt , wie er den
König 1863 zum ersten Male in München sah , und bemerkt:

„ Der Eindruck , den er mir machte , war ein sympathischer . "

Bismarck fährt dann fort : „ Ich habe mit dem König bis an
sein Lebensende in günstigen Beziehungen gestanden . Ich
habe jederzeit den Eindruck eines geschäftlich klaren Regenten
von national -deutscher Gesinnung von ihm gehabt , wenn auch
mit vorwiegender Sorge für die Erhaltung des föderativen
Prinzips der Reichsverfassung und der verfassungsmäßigen
Privilegien seines Landes . Als außerhalb des Gebietes
politischer Möglichkeit liegend , ist mir sein in den Versailler
Verhandlungen austauchender Gedanke erinnerlich , daß das
deutsche Kaisertum resp . Bundespräsidium zwischen dem preußi¬
schen und dem bayerischen Hause erblich alternieren solle.
Die Zweifel darüber , wie dieser unpraktische Gedanke praktisch
zu machen sei, wurden überholt durch die Verhandlungen mit
den bayerischen Vertretern in Versailles und deren Ergebnisse,
wonach dem Präsidium des Bundes , also dem König von
Preußen , die Rechte , die er heute dem bayerischen Bundes¬
genossen gegenüber ausübt , schon in der Hauptsache bewilligt
waren , ehe es sich um den Kaifertitel handelte .

"

Es folgen dann die Briefe selbst. Im ersten, datiert Versailles,
27 . November 1870 , dankt Bismarck dem König für seine vater¬
ländische Politik und den Heldenmut des bayerischen Heeres und
fährt fort : „ In der deutschen Kaiferfrage habe ich mir er¬
laubt , dem Grafen Holnstein einen kurzen Entwurf vorzulegen,
welchem der Gedankengang zu Grunde liegt , der meinem Gefühl
nach die deutschen Stämme bewegt : Der deutsche Kaiser ist ihrer
aller Landsmann , der König von Preußen ein Nachbar , dem unter
diesem Namen Rechte , die ihre Grundlage nur in der freiwilligen
Uebertragung durch die deutschen Fürsten und Stämme finden , nicht
zustehsn . Ich glaube , daß der deutsche Titel für das Präsidium die
Zulassung desselben « leichtert , und die Geschichte lehrt , daß die
großen Fürstenhäuser Deutschlands , Preußen eingeschlosssn, dis
Existenz des von ihnen gewählten Kaisers niemals als eine Be¬
einträchtigung ihrer eigenen europäischen Stellung empfunden haben ."

König Ludwig dankt Bismarck durch einen Brief vom 2 . De¬
zember und schreibt bezüglich der Kaiserfrage : „Ich wünsche von
ganzem Herzen , daß mein Vorschlag beim König , den übrigen
Bundesgliedern , welchen ich geschrieben habe , und auch bei der
Nation den vollsten Anklang finde, und ist es mir ein befriedigendes
Bewußtsein , daß ich vermöge meiner Stellung in Deutschland wie
beim Beginne , so beim Abschlüsse dieses ruhmreichen Krieges in der
Lage war , einen entscheidenden Schritt zu Gunsten der nationalen
Sache tbun zu können . Ich hoffe aber auch mit Bestimmtheit , daß
Bayern seine Stellung fortan erhalten bleibt , da sie mit einer
treuen , rückhaltlosen Bundespolitik wohl vereinbarlich ist und ver¬
derblicher Zentralisation am sichersten steuert . Unsterblich ist, was
Sie für die deutsche Nation gethan !"

Bismarck antwortete am 24 . Dezember : „ Eure Majestät setzen
mit Recht voraus , daß auch ich von der Zentralisation kein Heil
« warte , sondern gerade in der Erhaltung der Rechte, welche die
Bundesverfassung den einzelnen Gliedern des Bundes sichert, die
dem deutschen Geiste entsprechende Form der Entwickelung und zu¬
gleich die sicherste Bürgschaft gegen die Gefahren erblicke, welchen
Recht und Ordnung in der freien Bewegung des heutigen politischen
Lebens ausgesetzt sein können ."

In weiteren Briefen aus den nächsten Jahren hält Bismarck
den König über die politische Situation auf dem Laufenden , wofür
der König stets herzlich dankt und wünscht, daß das kraftvolle
Wirken Bismarcks wie bisher ein gesegnetes sei zum Heils der
deutschen Lande , und daß Bismarck allen , denen Deutschlands Wohl
am Herzen liegt , noch recht viele Jahre erhalten bleibe.

Ferner veröffentlicht das genannte münchener Blatt
Auszüge aus dem Abschnitt : „ Erfurt , Olmütz , Dresden " .
Derselbe beschäftigt sich mit der Person Friedrich Wilhelms IV.
Die Erwartungen , die in der Phrase von dem deutschen
Beruf Preußens Ausdruck fanden , beruhten auf einem
doppelten Irrtum : der Unterschätzung der Lebenskraft der
deutschen Staaten und der Ueberschätzung der Kräfte , die man
mit dem Worte „ Barrikade " zusammenfassen kann . Der
König von Preußen konnte durch die Ausnutzung des Sieges
der Truppen in Berlin leicht ein deutsches Einheitsgebilde
Herstellen . Dies wurde versäumt . Als der König Friedrich
Wilhelm IV . 1849 die deutsche Kaiserkrone ablehnte , war er
bewogen , durch den revolutionären Ursprung des Anerbietens
und den Mangel eines staatsrechtlichen Mandats des srank-
A . Paraments . FPst Bismarck bezweifelt , daß man von
König Friedrich Wilhelm IV . eine Fortbildung und Kräftigung
ver Reichsinstitution wie unter Kaiser Wihelm erwarten

konnte . Bismarck zieht dann weiter eine interessante Parallele
zwischen dem Fraktionsleben von 1848 und dem von
heute , und bemerkt , daß heute politisches Strebertum und
Byzantinismus stärker entwickelt sind als damals » wo die
Ueberzeugungcn noch aufrichtiger waren.

*

Zu dem bevorstehenden Erscheinen der „ Gedanken und
Erinnerungen " des Fürsten Bismarck schreibt uns unser
berliner Mitarbeiter noch , daß in Berlin die Nachricht , daß
das Erscheinen eines dritten Bandes des Memoircn-
werks zweifelhaft sei, nicht überrascht hat . Dieser dritte
Band würde nämlich u . a . die genaue Darstellung der
Märztage 1890 , der mit der Verabschiedung des Fürsten
Bismarck zusammenhängenden Ereignisse , enthalten , wahr¬
scheinlich auch noch eine Kritik der Politik während der
Amtszeit des Grafen Caprivi . Daß der Altreichskanzler
niemals ein Blatt vor den Mund genommen hat , weiß man
hinlänglich , und es läßt sich denken , daß er gerade
diese Abschnitte mit der größten Offenherzigkeit verfaßte.
Des Fürsten Aeußerungen zu korrigieren oder abzuschwächen,
verbietet sich natürlich von selbst . Aber man zögert ebenso
begreiflicher Weise mit Veröffentlichungen , die das außer¬
ordentlichste Aussehen und vielfache Erregung Hervorrufen
müßten , ja vielleicht , da jedenfalls auch die auswärtige Politik
in Betracht gezogen ist , zu internationalen Verstimmungen
führen könnten . Fürst Herbert Bismarck selbst scheint die
Publikation im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zu wünschen.
Man wird jedoch annehmen dürfen , daß es sich nur um ein
Hinausschieben des Erscheinens handelt . Im neuen Jahr¬
hundert wird Fürst Bismarck Wohl unbefangener und vom
rein historischen Standpunkte aus gewürdigt werden können.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar traf gestern Mittag 11 ^ Uhr in
München ein . Der Bahnhof war festlich geschmückt. Zur
Begrüßung waren erschienen : der Prinzregent mit seiner
Schwester . Erzherzogin Adelgunde , Prinz Ludwig mit Ge¬
mahlin , Prinz Leopold mit Gemahlin , Prinzessin Therese,
sowie alle übrigen Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen
Hauses , welche zur Zeit in München weilen . Ferner die
Herzoge Ludwig , Siegfried und Christoph , sämtliche Minister,
der preußische Gesandte mit seinen Beamten , die übrigen Ge¬
sandten der deutschen Bundesstaaten und der österreichische
Gesandte , sowie die Spitzen der Behörden . Der Prinzregent
trug die Uniform seines preußischen Feldartillerie -Negiments
Nr . 4 . Nachdem der Zug in die Halle eingelaufen war , be¬
grüßten der Kaiser , welcher Admiralsuniform trug , und die
Kaiserin den Prinzregenten und die übrigen Fürstlichkeiten
aufs herzlichste . Hierauf bot der Prinzregent der Kaiserin
und der Kaiser der Erzherzogin Adelgunde den Arm , und
die Herrschaften begaben sich nach dem Königssalon des
Bahnhofes , wo ein gemeinsames Frühstück eingenommen
wurde . Während des Dejeuners gab der Prinzregent
seiner Freude über das Wiedersehen des Kaisers und der
Kaiserin Ausdruck und brachte ein Hoch auf die Majestäten
aus . Der Kaiser erwiderte mit Worten des Dankes für den
festlichen Empfang und mit einem Hoch auf den Prinzregenten
und das Haus Wittelsbach . Nachdem dis Tafel aufgehoben
war , ließ der Prinzregent der Kaiserin ein Rosenbouquet über¬
reichen . Um 1 Uhr setzten die Majestäten die Reise fort,
nachdem sie sich vom Prinzregenten und den übrigen Fürst¬
lichkeiten , sowie den übrigen Erschienenen aufs herzlichste ver¬
abschiedet hatten . Eine Viertelstunde später , um IV 4 Uhr,
trat der Prinzregent mit den Prinzen Ludwig und Leopold
den Jagdausflug nach dem Spessart an.

Um 6 Uhr kam das Kaiserpaar in Stuttgart an und
wurde vom Königspaar auf dem festlich geschmückten Bahn¬
steig herzlichst begrüßt . Auch die Herzoge Robert und Ulrich
von Württemberg , der Prinz von Weimar und der komman¬
dierende General Lindcquist waren erschienen . Der König
geleitete die Kaiserin zum prächtig geschmückten Fürstensalou
des Bahnhofs , der Kaiser geleitete die Königin . Im Fürsten-
salon , wo Erfrischungen verabreicht wurden , verweilten die
Fürstlichkeiten nahezu eine Stunde in lebhaftem Gespräch.
Kurz vor 7 Uhr erfolgte die Weiterreise des Kaiserpaares
nach herzlichem Abschied.

Abends 9Vs Uhr traf das Kaiserpaar in Baden - Badest!
ein und wurde von dem Großherzog und der Großherzogin
am Bahnhofe begrüßt . Die Fahrt durch die reichgeschmückten
und illuminierten Straßen der Stadt nach dem großherzoglichen
Schlosse fand unter stürmischem Jubel der Bevölkerung statt.

— Ueber eine Ansprache , die der Kaiser , wie schon
kurz gemeldet wurde , nach Einweihung der Erlöserkirche in

Jerusalem an die an der Feierlichkeit teilnehmenden evan¬
gelischen Geistlichen gehalten , berichtet Lic . Weber : „ Als dis
Feier zu Ende war , befahl der Kaiser die Geistlichen zu sich
und hielt eine kleine Ansprache . Bis jetzt bin ich — sagte
der Kaiser etwa — eigentlich enttäuscht , was den Betrieb
der christlichen Liebesthätigkeit im heiligen Lande betrifft , und
mein Hosprediger (1) . Dryander ) ist derselben Meinung . Es
muß noch viel mehr geschehen . Für uns evangelische Deutsche
ist gegenwärtig die günstigste Zeit , um aus die armen Unter-
thanen der Türkei Eindruck zu machen . Von allen anderen
Nationen haben sie den Eindruck , daß sie etwas von ihnen
wollen . Von uns aber wissen sie : wir meinen cs ehrlich.
Benutzen Sie diese Zeit , meine Herren , lassen Sie alle
Streitigkeiten und suchen Sie durch Predigen und Bethätigen
der christlichen Liebs Eindruck aus das arme Volk zu machen ! "

— Der „ Reichsanz .
" meldet amtlich , daß der bisherige

Gesandte beim päpstlichen Stuhl , O . v . Bülow , unter
Verleihung des Großkreuzes zum Roten Adlerorden mit
Eichenlaub von diesem Posten abberusen und seinem Antrag
gemäß in den Ruhestand versetzt worden ist.

— Jetzt wird auch über Ausweisungen fremder
Staatsangehöriger aus Elsaß - Lothringen berichtet , mit
dem Zusatz jedoch , daß die Ausweisungen im Laufe der letzten
zwei Monate erfolgt sind . Einer der Ausgewiesenen , der
französische Staatsangehörige Velain , Professor an der
Sorbonne , hatte bereits in früheren Jahren geologische Aus¬
nahmen ohne Erlaubnis der Behörden gemacht , worauf ihm
im Jahre 1895 eröffnet wurde , daß er zu solchen Aufnahmen
die Erlaubnis der Behörden nachsuchen müsse ; andernfalls
würde , falls man ihn wieder bei solchen Aufnahmen betreffen
würde , seine Ausweisung erfolgen müssen . Dieser Fall ist
jetzt eingctreten . Der schweizerische Staatsangehörige Thee-
händler Gutknecht aus Basel ist wegen Uebertretungen von
Vorschriften übör das Heilverfahren mit einer Geldstrafe von
300 belegt und , wie alle Ausländer , welche eine Strafe
erlitten haben , ausgewiesen worden . Die anderen Ausweisungen
betreffen Ausländer , welche entweder wegen gemeiner Ver¬
gehen Strafen erlitten haben , oder welche , wie die sämtlichen
ausgewiesenen Italiener , als Anarchisten bereits aus User
Schweiz ausgewiesen waren.

— Dis „Nat . Ztg ." hört , daß angeordnet worden ist , den
Graf - Regenten von Lipps - Detmold in den Bundeerats-
verhandlungen auch nicht als „ Erlaucht " , sondern lediglich als
den Graf -Regenten des Fürstentums Lippe zu bezeichnen.

— Man ist in kolonialen Kreisen darauf gefaßt , daß aus der
so eifrig erörterten Tschadfee - Expedition , deren Vorbereitungen
schon in vollem Gange befindlich fein sollten , vorläufig überhaupt
nichts wird . Auch soll Major v . Wißmann , der sich zur Zeit auf
einer Reise durch Südivestafrika befindet, die Leitung der Expedition
abgelehnt haben.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Eine Folge der letzten heftigen Debatten im ungarischen
Abgeordnetenhaus war das Duell , das gestern in Pest
zwischen dem Minister des Innern , Perczel , und dem
Abg . Hallo ausgefochten wurde . Dabei erhielt der Elftere
einen Säbelhieb über die Stirn.

— Auf dem Museumringe in Pest fanden gestern
wieder große Ansammlungen von beschäftigungslosen
Personen statt . Die Polizei traf genügende Sicherheits¬
vorkehrungen und ließ keine Demonstration zu . Als der
Ministerpräsident Banffy vor dem Parlamentsgebäude vorsuhr,
machte die Menge Miene , sich auf den Wagen zu stürzen.
Die Polizei schritt jedoch ein und zerstreute die Volksmenge.

Frankreich'
Der Fall Piequart steht zur Zeit im Vordergrund des

Interesses . Nach einer offiziellen Meldung entschied General
Zurlinden definitiv , daß Piequart am 12 . Dezember vor ein
Kriegsgericht gestellt werde . Der mit der Untersuchung be¬
traute Hauptmann Tavernier hat die Verweisung Picquarts
vor ein Kriegsgericht notwendig erachtet , und der Regierungs¬
kommissar hat sich dieser Ansicht angeschlosssn . Demnach soll
Piequart 1) wegen Fälschung und Gebrauch einer Fälschung
(des „xstib bleu ") , 2) wegen Mitteilung des Aktenstücks „ Os
oanaiils äs O . . und 3 ) verschiedener geheimer Dossiers
an den Advokaten Leblois vor ein Kriegsgericht verwiesen
werden . Der erste Punkt wurde nur deshalb in die Anklage
einbezogen , weil Piequart sich des entschiedensten geweigert
hatte , dem Hauptmann Tavernier genaue Angaben über den
Ursprung der an Esterhazy gerichteten Rohrpostkarte zu machen,
und wegen der beiden anderen Punkte hatte Piequart sich
bereits vor einem Enquete -Rat zu verantworten , auf dessen
Gutachten hin er strafweise pensioniert worden ist.

Es wird bekannt , daß der Kriegsminister die ernstlichften
Bedenken gegen diesen Beschluß im voraus geäußert hat.
Frehcmet hat vergeblich den General Zurlinden ersucht , die



Angelegenheit zu verschieben , bis man klar in der Enquete
des Kassationshofes sähe . Wenn der General jetzt seinen
Kopf durchsetzt und das Kriegsgericht gegen Picquart in Be¬
wegung setzt, so jhut er es im Widerspruch mit dem Kriegs-
Minister . Nach der „ Franks . Ztg .

"
herrscht in Paris große

Entrüstung , zumal da man die Feinde Picquarts zu allem
entschlossen glaubt . Hier und dort hofft man , daß der
Kassationshof durch seine Forderung auf Klarlegung des
xetit bleu eingreifen werde . Jedenfalls wird Labori Picquart
vor dem Kriegsgericht vertreten.

— Alle Blätter veröffentlichten gestern Bruchstücke
aus der morgen erscheinenden französischen Ausgabe der
Denkwürdigkeiten Bismarcks.

— In der Deputiertenkammer richtete der SozialistDe-
jsante an die Regierung eine Anfrage über dis Beteiligung Frank¬
reichs an der Anti - Anarchistenkonferenz in Rom . Er ver¬
dammt die Attentate der Anarchisten , hält aber dis bestehenden
Gesetze für ausreichend und befürchtet, daß reaktionäre Gesetze ge¬
schaffen würden unter dem Vorwände , die Anarchie zu bekämpfen.
Dupuy erwidert : Frankreich stimmte der Konferenz in Nom gegen
den Anarchismus zu, denn es bestehe eins Solidarität bei den
Nationen . Die Konferenz sei bestimmt , die Meinungen auszu¬
rauschen ; das Resultat werde eher der Austausch philosophischer
Ansichten als das Schaffen von Gesetzen zur Unterdrückung des
Anarchismus sein. Vaillant (Soz .) fürchtet , daß die Sozialisten
mit den Anarchisten verwechselt würden . Nach einer Rede des
Sozialisten Zevaes , welcher den Anarchismus dem kapitalistischen
System zuschreibt, nimmt die Kammer eine Tagesordnung mit 420
gegen 107 Stimmen an , wonach sie die Erklärung der Negierung
billigt.

In der Kammer wurde der Entwurf eines von zahlreichen
Deputierten Unterzeichneten Antrages verteilt , welcher eins Herab¬
setzung der militärischen Dienstzeit aus zwei Jahre
bezweckt.

Italien.
Die internationale Konferenz zur Beratung

von Maßregeln zur Bekämpfung des Anarchismus
ist gestern Mittag in Rom im Palazzo Corsini eröffnet
worden . Die Konferenz zählt ungefähr 40 Mitglieder . Die
Dauer ihrer Beratungen wird auf einen Monat bemessen.
Minister Canevaro hieß die Erschienenen willkommen ; er
dankte ihnen im Namen des Königs , welcher sich glücklich
schätze, in der Hauptstadt seines Königreichs Vertreter aller
europäischen Staaten zu sehen , und welcher der Konferenz das
beste Gelingen wünsche . Canevaro erklärte weiter , es sei nicht
Aufgabe der Regierung , in irgend welcher Art den Entscheidungen
der Konferenz vorzugrcifen ; niemand könne sich die vielfachen
großen Schwierigkeiten der Aufgabe verhehlen , welche eine
yeinliche Pflicht den Regierungen auferlcge , cs sei aber als
gutes Vorzeichen zu begrüßen , daß man sich sofort über
sie Notwendigkeit einer gemeinsamen Verständigung im
Hinblick auf die Gefahr einig gewesen sei, welche die ganze
Gesellschaft bedrohe , und für den guten Ansgang der Be¬
ratungen bürge die hohe Weisheit und der Geist der Eintracht,
welcher alle Anwesenden erfülle . Als Doyen der fremden
Delegierten dankte der österreichische Botschafter Pasetti dem
Redner für die Begrüßung und bat Canevaro , dem italienischen
Königspaar den Ausdruck der Verehrung seitens der Delegierten
zu übermitteln , und schlng vor , Canevaro zum Präsidenten zu
wählen , welcher wiederholt seine Geschicklichkeit « in der Lösung
schwieriger Fragen bewiesen , ebenso auch die gegenwärtigen
Beratungen zu einem guten Ende führen werde . Der
Vorschlag wurde angenommen und Canevaro einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt . Er dankte und schlug eine Geschäfts¬
ordnung vor , welche gemäß dem den Delegierten vorher
zugegangenen Entwurf angenommen wurde . Auf Grund
dieser Geschäftsordnung ernannte Canevaro zu Vizepräsidenten
Pa ' ecki und den belgischen Gesandten von Loo , als Schrift¬
führer fungieren die Botschaftsräte Graf Pueckler , Blondel ?
und Bonham . Der Eröffnung der Konferenz wohnten der !
Ministerpräsident , der Justizminister und mehrere Unterstaats - z
sekretare bei . Nach Genehmigung der Geschäftsordnung begann ?
dis Konferenz ihre Beratungen mit Feststellung des Arbeits - z
Progr amms.

Zm LnrsMim des Hotels zum
rveißm Rößl.

* Durch ungewohnt rauhe Novemberluft treibt es uns in das

Casino . Wir werfen den Mantel ab , eilen die Treppen hinauf
und — sind in einer anderen Atmosphäre . . . .

Sonnenschein lacht über die Fluren , der Blick eilt weithin
über Matten und Berge des Salzkammerguts , und ein fröhliches,
wogendes Leben füllt den Kurgarten des Hotels zum weißen

Rößl . In dichten Scharen sind die Gäste herbeigeströmt ; dis

gute Rößlwiriin muß ein glänzendes Geschäft machen . Das

Fräulein Maltana strahlt aber auch übers ganze Gesicht und inacht
mit größtem Vergnügen in liebenswürdigster Weise ihren Gästen
dis Honneurs , unterstützt vom ssrvisttenschwingenden "Oberkellner

Nuhbeck. Aber man muß es der Rößlwirtin lassen, sie hat ihren

Kurgarien auch hübsch hergerichtet und weiß Wohl zu sorgen für
Amüsement und Abwechslung der Gäste ! Da schallen von hohem
Ballone abwechselnd dreier Kapellen muntere Weisen und laden

zu heiterem Promenieren ein . Da hat in der Milte des Gartens

ein anmutiges Blumenmädchen , Nerson mit Namen , ihren Stand

aufgeschlagen und bietet duftige Ware feil . An anderer Stelle giebt es

prachtvolle Ansichtspostkarten in jeder Größe zu kaufen . Und sonderbar—
am Begehrtesten ist hier , tief in den Bergen des Salzkammerguts , eins

rissige Karte , die in klarem Druck dis Porträts aller in Oldenburg —

da weit oben im nebligen Norden — wirkenden Schauspieler und

Schauspielerinnen zeigt ! Nicht fern davon bietet ein mit den

Augen blitzendes Fräulein Ewers Sekt an , und ihr Pavillon , wo
es so anheimelnd — fast so schön wie im Fslddienst — knallt , ist
beständig umlagert von hell- und dunkelblauen Uniformen . Wieder

an anderer Stelle können die Gäste in der Tombola ihr Glück

versuchen oder können sich , von zarter Hand bedient , an Likör,
Wein , Kuchen, Sandwichs und allerlei ähnlichen schönen Sachen
delektieren . Und schließlich hat die rührige Rößlwirtin gar eins ^
gwße Ecks ihres Gartens in eins Bierstube «mgeivandelt , wo es

RuManv . »
Ein Besuch des Zaren in Wien wird vom londoner I

„ Daily Telegraph
" für Anfang April angekündigt . Der Zar *

beabsichtigte ursprünglich , zum 2 . Dezember nach Wien zu
kommen , aber dieser Plan wurde infolge Aufgebens der
Jubiläumsfeier geändert ; nun habe der Zar ganz aus freien
Stücken den Wunsch ausgedrückt , den Besuch nach Ablauf der
tiefsten Trauer zu machen . Aus diesem Grunde werde dem
Besuche in politischen Kreisen besondere Wichtigkeit beigelegt.

Spanien.
Die Königin Regentin Unterzeichnete ein Dekret , nach

dem die Emission einer vierprozentigen inneren Anleihe
im Betrage von einer Milliarde Pesetas genehmigt wird.

— Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Dekret , ent¬
haltend die Annahme des Rücktrittsgesuchs Biancas,
mit dem Hinzufügen , die Regeutin sei von dem Eifer , der
Einsicht und Loyalität , mit der der General feine Thätigkeit
auf Kuba ausübte , befriedigt.

bei der Beliebtheit des Vieres , sowie den vielen neu ange-
knüpfte » Verbindungen auch in diesem Jahre auf eine be¬
trächtliche Steigerung des Absatzes zu rechnen.

* Vom Statistischen Bürearr . Im Großherzogtunr
Oldenburg bezw . dessen Einzelteilen war Mitte November
nach den Mitteilungen des Statistischen Amts der Stand der
Herbstsaaten folgender , wobei Nr.
3 mittelmäßig , 4 schlecht bedeutet:

1 sehr gut , 2 gut,

Großherzogtum Oldenburg
Weizen

2,8

Winter-
Roggen

2,3
Klee
2,2

Herzogtum Oldenburg 2,5 2,1 2 . 1
Fürstentum Lübeck 3 .0 3 .4 2,6

„ Birkenfeld 2,0 3,3 2 .0

Wiesen.

Aus dem Großderzoytum.
lDrr NaSdruL unserer vri: LsrresvrnLenzzeLäen vrrsebenen OrrßinalberliLrt
tst nur mir ßenauer Quellenangabe ßeirarrer . Mitteilungen und Bericht*

über lalaLe BsriomurpifZe sind der SievaLLionftetS wivrourmen .)

Oldenburg, 25 . November.
* Vom Hofe . S . K . H. der Groß Herzog ist heute

Morgen noch nicht von Wiesbaden hierher zurückgekehrt , da
inzwischen andere Dispositionen getroffen sind.

I . H . Herzogin Charlotte erschien gestern Nach¬
mittag in Begleitung des Hofmarschalls Frhrn v . Bothmer
und der Staatsdams Freifrau v . Toll gegen 6 Uhr auf dem
Promenadenlllnzert , das die Mitglieder des großherzogl . Theaters
zum Besten ihres Pensionssonds im „ Casino " veranstalteten.
Ihre Hoheit besichtigte unter Führung des Intendanten , Frei-
herrn v . Radetzky , alle Arrangements aus das Eingehendste,
wohnte einer Aufführung des Kasperletheaters und einer
Vorstellung im Variöts - Theater bei und machte zahlreiche
Einkäufe . Erst nach 7 Uhr verließ die Herzogin wieder
das Fest.

* Militärisches . Zu einer größeren Felddienstübung
rückt morgen (Sonnabend ) früh Von der 1 . Abt . 2 . Hann.
Feld -Art .-Regis . Nr . 26 eine kriegsstarke Batterie unter Kom¬
mando des Hauptmanns der 2 . Batterie aus . Jede der drei
Batterien stellt hierzu zwei bespannte Geschütze mit Be¬
dienungsmannschaften (alte Mannschaften ) und die erforder¬
lichen Chargen . Die Uebung , die im Gelände bei dem
Wildenloh stattfindet , leitet der Aöteilungskommandeur , Herr
Major von BogowSki.

* Psftpersorralken . Mit dem 1 . Dezember werden
die Postassistenten Buddenböhmer aus Vechta und Breden-
diek aus Brake etatsmäßig angestrllt , elfterer bei dem Kaiser¬
lichen Postamts in Vechta , letzterer unter gleichzeitiger Ver¬
setzung in den Ober -Postdirekuonsbezirl Dortmund , bei dem
Kaiserlichen Postamt in Kreuzthal . Der Postaffistent Fimmen
wird mit demselben Zeitpunkte aus dem Ober -Postdirektions¬
bezirk Dortmund in den hiesioen Bezirk übernommen.

* Vegetarismus mrd BolksgesundheiL ist das
Thema , welches Herr Schirrmeister am Sonnabend in einem
Vortrags beleuchten wird . Wir werden gebeten , darauf hin¬
zuweisen , daß der Vortrag nicht um 8 Uhr , wie anfangs
bekannt gemacht , sondern um 8 Vs Uhr beginnt . (Siehe
Inserat .) Auch für den Nicht -Vegelarier , der die Wichtigkeit
der Ernährung anerkennt — und das sollte von jedem er¬
wartet werden — dürfte der Vortrag manches Interessante
bieten , zumal der Vortragende ein ausgezeichneter Redner
sein soll.

* Der NttfsichtsraL der Klosterbranerei beschloß
in seiner letzten Sitzung , der im Dezember statlfindenden
ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre , nach reich¬
lichen Abschreibungen , die Verteilung einer Dividende von
5 Prozent , gegen 4Vz Prozent im Vorjahre , vorzujchlagen.
Der Absatz hat sich, trotz des schlechten Sommers , gegen das
vorige Ge schäftsjahr um 21 55 Hektoliter ^
wiener Würst ^ giebt und Sälzpretzel , und wo Herr Seybsrlich am
Fasse wirkt und mit verblüffender Gewandtheit Helles und dunkles
Bier — schneidet.

Jetzt geht eine Bewegung durch dis Schar der Gäste , und
alles strömt einem Flecke zu. Ein lustiges Kasperlespiel wird auf¬
geführt ; da wird geliebt , gelacht und furchtbar geprügelt , und der
alte Kasperls ist natürlich zum Schluß Sieger über alle anderen.

„ Sogleich beginnt die Vorstellung !" tönt es da plötzlich mit
mächtigem Baß dazwischen. „ Immer ran , immer ran , immer ran,
meine Herrschaften !" Aber es bedarf der Einladung kaum noch.
Vor dem Varisis -Theater , das ebenfalls in dem Kurgarien
seine Pforten aufgcschlagen hat , drängt sich das Publikum in so
beängstigender Weise , daß der Budenbesitzer Blumenreich und sein
Kassierer Not haben , nicht mehr Personen hineinzulassen , als ihr
Theaierraum faßt . Die aber einen Platz erhielten , verleben in der
originell dekorierten Bude eine amüsante halbe Stunde . Unter
der artistischen Leitung des Mr . Charles Ulrici tritt dort eine Reihe
Spezialitäten allerersten Ranges auf , von denen schon ein langes
Programm wahre Wunderdings verkündet . Die „von ihren Gast¬
spielers in Paris , Jnowrazlaw , Friesoythe und Munster " berühmte
internationale Liedsrsängerin 1a dslls LlärgusriUia singt in allen
Sprachen , der Gesangshumorist Knospenarm und der urkomische
Schlummerkopp Seydelmann tragen ihre Weisen mit überwältigender
Drastik vor . Das Wild -, Meister -, Kunst - und Scharffchützenpaar
Erwin und Henry produziert seine geradezu verblüffenden Künste
im Schießen , der weltberühmte Herkules Conrad Erwin —

„28 Mal wegen Körperverletzung vorbestraft " meldet das Pro¬
gramm — zeigt seine Stärke , ein komisches Misatrs tintamarssqus
berichtet von Judith und Holofernes und ähnlichen grausigen Sachen!
Es ist unmöglich , alles aufzuzählen , was hier für 50 Pfg . geboten
wird ! „Immer ran , immer ran , meine Herrschaften ! Das müssen
Sie sehen ! Das ist nie noch dagewesen !" —

Draußen im Kurgarten aber wogt der Gäste Schar dichter
und dichter, und das Antlitz der Rößlwirtin lacht immer vergnügter
und befriedigter . Die Musikkapellen lassen ihre Weisen ertönen,

16,6 105,7 46,7 41,3
17,6 114,8 59,0 42,0
15,0 76,7 28,3 26,7
12,0 92 .5 34,0 46,0

Der Ernteertrag wurde geschätzt auf Doppelzentner
vom Hektar:

Hafer , Kartoffeln , Klee,
Großherzogl . Oldenburg
Herzogtum Oldenburg
Fürstentum Lübeck

„ Birkenfeld
* Königliches Proviantamt . Wie uns mitgeteilt

wird , gelangen am Mittwoch , den 30 . d . Mts ., im Magazin
in Osternburg , Noggcnkleie , Haferspreu , Heusamen , Heu - und
Strohabfälle öffentlich zum Verkauf.

H Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zeit vom 9 . bis 15 . November 205 See¬
schäden gemeldet worden . 9 Dampfer und 19 Segelschiffe
sind total verloren gegangen und 118 Dampferund 59 Segel¬
schiffe haben Beschädigungen erlitten.

* Tarifermktzigrmg für die Räucherfische bei dev
Gisenbahnbefördermig . In den „Mitteilungen des
Deutschen Seefijchereiverems " erläßt der Vorsitzende , Herr
vr . Herwig , folgende Bekanntmachung : „ In der Sitzung
der ständigen Tarifkommission in Bremen , am 20 . September
d . I . , ist über die Frage der Gleichstellung der Räucher¬
fische mit den frischen Fischen beraten . Es wurde
sowohl von der Kommission wie vom Verkehrsausschuß die
Gleichstellung beschlossen . Der endgiltige Beschluß wird nun¬
mehr durch die Generalkonferenz der deutschen Eisen¬
bahnen gefaßt werden , und wird die betr . Anordnung zur
Folge haben , sobald nach der Generalkonferenz die Frist zum
Widerspruch ohne einen solchen abgelaufen ist . Unter Hin¬
weis auf dis von uns berufene Konferenz zur Beratung über
Fragen des Eisenbahntransportes von Seefischen im ver¬
gangenen Jahre können wir noch mitteilen , daß wir der
Großherzoglichen Eisenbahndirektion Oldenburg , welcher die
Berichterstattung über diese Angelegenheit in der ständigen
Tariskommission oblag , s. Z . ein ausführliches Gutachten zu
Gunsten der Gleichstellung vorgelegt haben .

"
* Das Deutsche Ceutvalkomitee zur Errichtung

von Heilstätten für Lungenkranke , welches unter dem
Protektorat der Kaiserin und dem Ehrenvorsitz des Reichs¬
kanzlers sieht , wird am 17 . Dezember im Reichskanzlerpalais
seine diesjährige Generalversammlung abhalten . Von den auf
der Tagesordnung stehenden Gegenständen sind insbesondere
bemerkenswert nähere Mitteilungen über den vom Central«
komitee für die Pfingstwoche 1899 nach Berlin einzuberufen¬
den „ Kongreß zur Bekämpfung der '

Tuberkulose als
Volkskrankheit "

, dessen Vorbereitung und Leitung in den
Händen des Herzogs von Ratibor und des Geheimrats
v . Leyden liegt . Da in letzter Zeit eine größere Anzahl von
Gemeinden die Mitgliedschaft des Centralkomitees erworben
hat , und die an die Unterbringung tuberkulös Erkrankter in
Heilstätten sich anschließende Fürsorge zu nicht geringem
Teil auf kommunalem Gebiet liegt , so wird ferner die
Stellung der Gemeinden zur Heilstättenfrage einer näheren
Erörterung unterzogen werden . Schließlich sei noch erwähnt,
daß der Generalversammlung , da das Centralkomitee die Er¬
werbung der Korporationsrechte beabsichtigt , der Entwurf
neuer Satzungen vorliegen wird , in welchem zugl eich eine

und dazwischen trägt ein
"

Tiroler -Sextett lustigVLieder von
^

Liebs
und Treue , von Scheiden und Meiden vor . Das Blumenfräulein
Nerson hat alle ihre Ware ausverkauft und wird nun von be¬
geisterten Backfischen, mit Ansichtspostkarten in den Händen , um¬
drängt : „ Bitte , Ihren Namen ! Ihre » Namen auf diese Karte !"

Bei Apfelkuchen mit Schlagsahne aber sitzen in der Konditorei-
Ecks zwei hellgekleidsts siebzehnjährige kluge Grazien und tauschen
ihre kritischen Bemerkungen aus.

„ Nein — sieh' mal , Lene, was der Hedeberg für bübschs
Locken hat ! Auf der Bühne sieht man das garnicht ! . . .

„Ja , wirklich ! Und der Herr Bornstsdt , Ella , der immer die
Bösewichtsr spielt — den Hab'

ich mir auch ganz anders vorgsstelli ."

„Ja — und sieh' mal , dis hübsche Tirolerin , die da gerade
den Leutnant anbsttelt ! Ich glaube , sie heißt Hellmuth . Die kann
aber mit den Augen funkeln — da ist unsere liebe Freundin
Marie garnichts dagegen ! ! . ! ."

„ So — der Apfelkuchen war großartig ! Besser ist er bei
Klinge auch nicht. Nun muffen wir aber Maman wieder suchen,
es ist schon dreiviertel Zehn —

Allmählich leert sich der Kurgarten , Unter kolossalem Andrang
hat im Varists - Theater dis letzte Vorstellung stattgefunden , uno
mehr und mehr ziehen sich nun die Gäste zurück. Die Musikkapelle
spielt den Kehraus , und dis Verkäuferinnen schließen ihre Stände;
Viels Waren haben sie nicht übrig behalten . Bald sind dis Rößl¬
wirtin und ihr treuer Oberkellner allein.

„ Na ? . . . lacht sie ihn an.
Er klopft sich als Antwort auf seinen Lederbeutel , daß «S

klirrt . „ Wie sagt doch der Berliner in dem Theaterstück , das sie
nach uns getauft haben ? Des Jeschäft is richtig ! — Er hat Recht !"

„ Ich glaub 's auch . Und nun nur morgen wieder dasselbe
schöne Wette « — dann wollen wir zufrieden sein ! Und damit
gute Nacht , mein Lieber !"

„ Guts Nacht , teure Rößlwirtin ! Gute Nacht , schlaf' süß und
morgen — auf Wiedersehen !"



Erweiterung der Thätigkeit des Centrallomitees zum Aus-

druck gelangt . Den Vorsitz in der Generalversammlung wird

der Vorsitzende des Präsidiums , Staatssekretär des Innern,
vr . Graf v . Posadowski -Wehner . führen.

* „ Freudenthal -Spende ". Wir haben bereits gestern
an dieser Stelle den Aufruf für eine Freudenthal -Spende,
die der in schwerer Sorge und Mühseligkeit lebenden Familie
des verstorbenen „Heidedichters

" August Freudenthal zu Gute

kommen soll , zum Abdruck gebracht . Wir zweifeln nicht daran,
daß auch in Oldenburg die zahlreichen Freunde und Verehrer
des Dichters gerne bereit sein werden , für die Familie
einen Ehrensold zu spenden . Bekanntlich haben aus Olden-
die Herren Oberbibliothekar Or . R . Mosen , Lehrer Georg
Rufe ! er , Hofbuchhändler A . Schwartz und Nrchivrat
vr . Sello sich zur Annahme von Gaben für eine „ Freuden-
Ihal -Spende

" bereit erklärt . Außerdem werden auch in der

Expedition der „ Nachrichten für Stadt und Land"

Beiträge entgegengenommen , über welche später quittiert
werden wird.

* Von der Nordfeefischerei . Im Fischereihafen

zu Geestemünde verkehrten im dritten Vierteljahr 1898

443 Fischdampfer und 114 Segelfahrzeuge gegen 428 Dampfer
und 69 Segclfahrzeuge in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Außerdem liefen in die Geeste 10 Heringsdampser und

45 andere Fischerfahrzeuge ein , welche 4360 Fässer Heringe
fzu etwa 148 KZ Bruttogewicht ) bezw . 6540 Pfund Fische
anbrachten . Der Umsatz in der Auktionshalle am Fischerei¬

hafen stellte sich auf 7,992,012 Psund Fische mit 701,349 Mk.

Erlös gegen 8,050,080 Pfund Fische mit 631,932 Mk.

Erlös in der gleichen Zeit des Vorjahres . Mit gutem
Erfolg wurden die isländischen Gewässer und das Skagerrak

befischt. Die Nordsee wurde im Juli und August verhältnis¬
mäßig wenig aufgesucht . Im September wurden daselbst

gute Fänge an großem Schellfisch erzielt , was seit Jahren

nicht mehr der Fall gewesen ist . Wohl nicht mit Unrecht
führt man diesen Umstand darauf zurück , daß infolge Auf¬

nahme der Fischerei im Skagerrak und den isländischen Ge¬

wässern die Nordsee -Fischerei entlastet ist . Das Gsschäfts-

ergebnis des ersten Halbjahres 1898 würde die Fisch¬
dampferreeder und die Fischhändler wohl befriedigt haben,
wenn die Eisverhältnisse günstiger gelegen hätten . Bei
dem gänzlichen Mangel an einheimischem Eis war man auf
das ausländische , meist norwegische

' Eis , angewiesen.
Da sich aber dieses Eis hoch im Preise stellte — 1000 KZ
wurden mit bis zu 35 Mk . bezahlt — so wurde der EiS-

verbrouch nach Möglichkeit herabgemindert . Dies hatte zur
Folge , daß ost die Fischerfahrzeuge weniger gut beschaffene
Ware anbrachten , die Händler meist nur ihren jeweiligen Be¬

darf deckten und die darüber hinausgehenden Marktvorräte

bei der geringen Nachfrage nur niedrige Preise erzielten , sowie
endlich vielfach Fische mit unzureichender Eispackung in das

Inland versandt wurden , wodurch dieselben an Qualität ein¬

büßten . Der letztere Umstand soll insbesondere eine Verrin¬

gerung des Fischkonsums im Gefolge gehabt haben.
* Mn den vier letzten Sonntage » vor Weih¬

nachten dürfen die Läden in der Stadt Oldenburg bis
8 Uhr abends geöffnet sein.

-u- In die Gefahr vom Zuge überfahre » zu
werden , gerieten gestern Nachmittag mehrere Personen beim

Bahnübergänge am Pferdemarktplatz . Infolge irgend eines

Umstandes , so schreibt man uns , versagten die Barrieren , und

die Leute passierten vollständig ahnungslos den Bahnübergang.

Plötzlich brauste ein Zug heran , gerade als sich mehrere

Personen auf den Schienen befanden . Zum Glück wurde von

den meisten der Zug bemerkt , so daß sie zurnckeileu konnten.

-f- Eversten , 24 . November . Wir befinden uns wieder

iur Zeichen der Gesellschaftsabende . Den Reigen eröffnet am

nächsten Sonntag der Klub „ Odeon " im Vereinslokal . Durch
die Gewinnung einiger vorzüglicher theatralischer Kräfte hat

sich diesmal der Verein an größere und schwierigere Theater¬

stücke herangewagt , deren wirklich gediegene Ausführung —

wie wir bereits in den stattgefundenen Proben zu sehen Ge¬

legenheit hatten — durch die Darsteller verbürgt wird . Außer¬
dem gelangen Zithervorträge , Couplets usw . zur Aufführung,
deren Ausführung sich ebenfalls in guten Händen befindet.
Wir können den Besuchern nur raten , ihreLachmuskeln ordentlich

zu stärken , da dieselben gewiß ost in Bewegung gesetzt werden.
Alles Nähere besagt die bezügliche Annonce . — Die schon
vor einigen Jahren über die hiesige Wirtschaft „ Zum
weißen Lamm " verhängte militärische Sperre ist vor

einigen Tagen aus Ansuchen des jetzigen Inhabers
wieder aufgehoben worden . — Die vor einigen Tagen beim

Oberkirchenrat eingereichte Petition , betreffend den Kirchen¬
bauplatz , hat im ganzen 461 Unterschriften erhalten . Zieht
man bei dieser Berechnung die Statistischen Mitteilungen zu
Hilfe , so ergiebt sich, daß die jetzige Kirchengemeinde etwa
800 Haushaltungen besitzt . Es haben sich hier also schon
mehr als die Hälfte aller Haushaltungen gegen den geplanten
Platz der Kirche ausgesprochen . Diese Zahl wird aber noch
bedeutend größer , wenn man von elfterer Zahl die Haus¬
haltungen der in unserer Gemeinde sich vorfindenden Katholiken
und anderer Religionen abrcchnet , welche mit 15 "/<> nicht zu
hoch beziffert sein dürfte ; rechnet man nun noch hinzu , daß
bei der Unterschriftensammlung wenigstens 10 °/ > nicht ange¬
troffen wurden , deren Gesinnung also zweifelhaft ist , so
ergiebt sich , daß etwa ^ aller Haushaltungen der Kirchen¬
gemeinde Eversten gegen diesen Platz der Kirche sind . Es
sollte dies wohl zu Bedenken Anlaß geben . Jedenfalls wird
diese Angelegenheit mehr Staub aufwirbeln als man
anfänglich vermutet h atte . _

Nadorst.Anzeiqen.
HLn den vier letzten Sonntagen vor Weih-
^ nachten dürfen die Läden in der Stadt
Oldenburg bis 8 Uhr abends geöffnet sein.

Oldenburg , 24 . November 1898
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Jever , 24 . Nov . Bekanntlich geht man hier mit dem
Gedanken um , dem Fräulein Maria von Jever ein
Denkmal zu errichten . Von allen Oberhäuptern , die unser
Ländchen regierten , hat Fräulein Maria wohl die größte
Popularität . Gestern Nachmittag tagte dieserhalb eine Vor¬

versammlung , die von dem provisorischen Komitee einberufen war.
Man hatte sich mit dem Berliner Bildhauer Harro Magnussen
in Verbindung gesetzt, dessen ungefährer Kostenanschlag für
eine Bronze -Statue mit Sandstein -Sockel auf 10 000 Mark
lautete . Als Platz für das Denkmal wurde laut „Gem .

" all¬

gemein der vor dem jetzt im Bau begriffenen Manen -Gym-
nasium als der passendste bezeichnet . Um Platz für das
Denkmal zu bekommen , würde allerdings ein Teil des Schloß¬
grabens mitbenutzt werden müssen , wodurch recht kostspielige
Fundamentierungsarbeiten erforderlich werden . Man war der

Ansicht , daß als Gesamtkosten für die ganze Anlage die
Summe von 20000 Mk . wohl kaum zu hoch gegriffen sei.
Dieses Geld soll vom Amt , von der Stadt , von den ver¬
schiedenen Gemeinden und durch öffentliche Sammlungen auf¬
gebracht werden . Es sollen Schritte gethan werden um die

Anträge an die verschiedenen Korporationen in die Wege zu
leiten . Man ersieht hieraus , daß hierorts weder für Lokal-
Patriotismus noch für Kunst der Sinn abhanden gekommen
ist . Wünschen wir der Sache eine gedeihliche Entwicklung.

Ellwürden , 23 . Novbr . Ein Sensation erregender Straf¬
prozeß , wie er m den letzten Jahren hier nicht mehr vorgekommen
ist, fand vor dem heute hier abgehaltenen Schöffengericht seine Er¬
ledigung . Gegenstand der Anklage bildeten die nach Aussage der
Zeugen lange Zeit betriebenen Fälschungen der sogen.
Magermilch in der Hansingschen Molkerei zu Nordenham , bei
welchen die Lieferanten der Vollmilch und Wiederempfänger der
Magermilch um tausende von Litern geschädigt worden sind . Als
Angeklagte erschienen die Ehefrau des Molkereibesitzrrs Ferdinand
Hansing in Nordenham und ein früherer Gehilfe der Hansingschen
Molkerei , Namens Otte . Nach ca . dreistündiger Verhandlung
wurde die Ehefrau H . für überführt und schuldig erachtet,
die aus der Molkerei an die Milchlieferanten zurückgegebene Mager¬
milch mit Wasser verdünnt zu haben , indem sie dem Mitangeklagten
Otte diesbezügliche Aufträge erteilte ; sie wurde wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz in ideeller Konkurrenz mit dem Betrugs¬
paragraphen des Strafgesetzbuches in eine Gefängnisstrafe von einem
Monat und 600 Mk . Geldstrafe , an deren Stelle im Nichtzahlungs¬
falle weitere 100 Tage Gefängnis treten , und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt . Der Mitangeklagte Otts , welcher leichtsinnig
genug gewesen ist , den Anordnungen der Frau seines Dienstherrn
Folge zu leisten , erbielt wegen Beihilfe zu den obenbezeichneten
Vergehen 14 Tags Gefängnis . (Frau H . wird gegen das Urteil
Berufung einlegen .) („ B . Z .")

Varel , 24 . November . Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit kann noch in diesem Jahre , und

zwar am 22 . Dezember , das Schiffer D . Hahnebohmsche
Ehepaar , Hafenstr . 12 , begehen . Der bewährte und beliebte
olle Kapitän Hahnebohm , der vor 10 Jahren hier unter

allgemeiner Teilnahme der Bevölkerung mit seiner braven'
Ehefrau die goldene Hochzeit feierte , hat schon zu Zeiten , als
die Bahnverbindung noch nicht existierte und Varel allein auf
den Wasserverkehr angewiesen war , mit feinem Schiffe „ Nenses
Ernst

" die Güter hier angebracht . Sein Sohn ist bereits

seit einer Reihe von Jahren als Hauptlotse und Hafenbote
hier angestellt . Das jetzt hochbetagte Hahnebohmsche Jubel¬
paar erfreut sich noch großer Rüstigkeit . Beide Eheleute
kommen täglich in die Stadt , und Frau Hahnebohm unter¬
nimmt sogar noch öfter weite Fußtouren , selbst nach Oldenburg.
Wie wir hören , soll zur Feier des erwähnten seltenen Tages
von Freunden und Bekannten der Hahnebohmschen Familie
ein kleines Fest geplant fein . ( „ J --Z .

" )

Aus den benachbarten Gebieten
Bremen , 24 . November . Dem Führer des Schnell¬

dampfers des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm der

Große "
, Kapitän H . Engelbart , wurde vom König von

Belgien der Leopoldsorden 4 . Klasse verliehen.
Münster , 23 . November . Die Untersuchung in der

Postraubaffäre , für welche man einen Geheimpolizisten
aus Berlin hatte kommen lassen , ist im Sande verlausen.
Neuerdings klammert man sich an einen Hut , der am Morgen
in der Promenade gefunden wurde . Wie es scheint , wird
man die 130,000 Mk . nicht Wiedersehen , die vielleicht längst
jenseits des Ozeans verwendet worden sind . W .-Z .)

Amelinghausen , 23 . Novbr . Zu dem Amelinghauser
Kirchenzustcmde schreibt der „ Hann . Cour .

" : Die Vermutung,
daß das Urteil , das seinerzeit in dem Prozeß wegen Be¬

leidigung des Pastors Ahlert in Amelinghausen gefällt war,
von der Staatsanwaltschaft angesochten werden würde , bestätigt
sich. Die Staatsanwaltschaft zu Stade hat gegen das
Erkenntnis des Stader Schöffengerichts , das den Schreiber
des an das Konsistorium gerichteten Briefes von der Anklage
der Beleidigung des Pastors Ahlert freisprach , Berufung ein¬

gelegt . In dem bevorstehenden neuen Prozeß , der sich vor
der Strafkammer des Landgerichts zu Stade abspielen wird,
tritt Pastor Ahlert , vertreten durch einen Lüneburger Rechts¬
anwalt , als Nebenkläger auf , während er in dem ersten
Prozeß nur als Zeuge erschienen war . Der Vertreter des

angeklagten Hamburger Lehrers will weitere Zeugen vorladen

lassen , um die Behauptungen jenes Briefes zu erhärten von
dem „ Schreckesisregiment

" und dem „ päpstlichen Joch "
, für

die das erste Gericht den Beweis der Wahrheit als erbracht
angesehen hatte . Wie verlautet , ist als Berusungstermin der
10 . Dezember in Aussicht genommen.

Anrich , 23 . Novbr . Die Verhandlung gegen den
Bäckergesellen und Arbeiter Heinrich Wilhelm Möllen¬
kamp aus Bremen wegen jvorfätzlicher Tötung fand heute
statt . M . war angeklagt , in der Nacht zum 12 . Oktober d . I.
zwischenDetern und Holtgast , etwa 600 m von der Oldenburger Grenze,

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
G . Cord mg.

bis Dienstmagd Maris Bruns aus Holtgast vorsätzlich
getötet und die Tötung mit Usberlsgung ausgeführt zu haben,
indem er die Bruns mit den Händen erdrosselte. — Am Morgen
des 12 . Oktober d. I . wurde an der Leer-Oldenburger Chaussee
an einem 3 — 4 Centimeter starken Chausseebaum die Leiche der aus
Detern gebürtigen Dienstmagd Marie Bruns , an ihrem eigenen
Schultertuch hängend , gefunden , und zwar so, daß der Körper lang
ausgestreckt am Boden lag , während der Kopf etwa 3 em vom Erd¬
boden entfernt war . Am 12 . Oktober stellte sich der Angeklagte dem
Gendarmen und erklärte , den Mord begangen zu haben . Die Ver¬
nehmung des Angeklagten fand unter Ausschluß der Oeffsntlichksit
statt , die Beweisaufnahme dagegen geschah in öffentlicher Sitzung.
Der Angeklagte stand mit der Marie Bruns von Juni bis Ende
August bei der Witwe Hus gemeinschaftlich im Dienst . Es ent¬
spann sich zwischen Beiden ein Liebesverhältnis , das auch fort-
bestand , als Angeklagter von der Hus entlaßen war und in
Augustfehn Arbeit nahm . Am 11 . Oktbr . fand in Detern Jahr¬
markt statt . Möllenkamp und die Bruns trafen sich nach Verab¬
redung im Tanzzelt , wo die Bruns die Eifersucht und den Zorn
ihres Bräutigams durch Verkehr mit anderen Tänzern erregte.
Der Angeklagte faßte schon im Zelte den Entschluß , die Bruns zu
töten . Als beide auf dem Heimwege die Ortschaft Detern hinter
sich hatten , fragte Möllenkamp die Bruns , ob sie nichts mehr mit
ihm zu tbun haben wolle , was das Mädchen mit „Nein"
beantwortete . Bald darauf packte Möllenkamp seine Braut , warf
sie zu Boden und erdrossellte sie mit beiden Händen . Dann knüpfte
er die Leiche an einen Baum , und versuchte , sich an seinen
Hosenträgern zu erhängen, was ihm aber nicht gelang.
Nach erfolgter Beratung verkündete der Obmann der Geschworenen
die Bejahung der wegen Mordes gestellten Schuldfrage . Der Ange¬
klagte , der keine Spur von Reue über seine schändliche That zeigte,
wurde , wie bereits gemeldet, zum Tode verurteilt . (H . C)

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 24 . Nov . Prof . Schweninger hat die

ihm angetragene Stelle eines leitenden Arztes an dem vom Kreise
Teltow -Steglitz zu erbauenden Krankenhaus « angenommen . Mit
diesem Krankenhause soll die schon seit längerer Zeit von Prof'
Schweninger geplante Aerzteschule verbunden werde » . — Köln,
24 . November . Der Kriminalpolizei gelang es, den Menschen zu
verhaften , der von der Figur der Colvnia am Kaiser
Wilhelm - Denkmal die Siegespalme entwendet hatte.
Der Mann , angeblich ein Kunstschlosser von hier , suchte gerade den
Raub zu veräußern , als er verhaftet wurde . — Hamburg,
24 . November . Die Altoner Strafkammer verurteilte den
Anarchisten Oldenburg wegen Majsstätsbeleidigung
zu 3 Jahren Gefängnis . Seine Erzählung von einem beabsichtigten
Attentat auf den Kaiser ist Renommisterei.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 25 . Novbr . Bei der Anwesenheit des

Kaisers in München soll durch eine Besprechung zwischen dem
Kaiser und dem Prinzregenten Luitpold über die Militärstraf¬
ordnung volle Verständigung erzielt worden sein . Der Prinz¬
regent hat in die Errichtung eines bayerischen Senats
mit dem Sitz in Berlin beim obersten Militärgerichtshofs
eingewilligt . Dagegen habe der Kaiser das Recht der Er¬

nennung des Vorsitzenden , sowie der Mitglieder dieses bayerischen
Senats und des Militäranwalts demselben eingeräumt.

LDL . Köln , 24 . November . Der Kardinal Krementz
veröffentlicht in der „ Köln . Volkszeitung

" unter Hinweis auf
die hochherzige Schenkung des deutschen Kaisers einen Aufruf
an die Katholiken Deutschlands zu Beiträgen für die Er¬
richtung einer Marienkirche auf 8em Grundstück La Dormition
de Vierge in Jerusalem.

LDL . Paris , 25 . November . Der „ Matin "
sieht die

Möglichkeit eines Konfliktes zwischen dem Kassationshofe und
der Justizbehörde voraus . Der Kaffationshos verlangte die
Akten betreffs des „Detiö bleu ." Die Militärbehörde hat
darauf erklärt , die Akten erst nach Aburteilung Piquarts heraus¬
geben zu können . „ Aurore "

, „ Pet . Röpublique "
. „ Siöcle"

und andere Blätter greifen Frecinet auf das Schärfste an,
weil er die verbrecherische Verfolgung Picquarts zugegeben
habe . Sie veröffentliche einen von Senatoren , Gelehrten
und Schriftstellern Unterzeichneten Protest gegen die Ver¬
folgung Picquarts.

LDL . Washington , 24 . Nov . Der Staatssekretär
Hah stellte in Abrede , sich in Betreff der offenen Thür auf
den Philippinen geäußert zu haben.
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Zu verkaufen WU

- drei Gräber
auf dem St . Gertruden - Kirchhof.

Näheres beim
Rechnungssührer Schumacher.

Metjendors.
alte Ferkel.

Zu verk . 8 — 9 Wochen
Gerhard Willen.

ff. Nagelholz^
sehr zart , in Stücken von 3 — 4 Pfd . empfiehlt

Joh . Bremer.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter , gut er-
haltener Handwagen . Haarenstr . 30.

Ohmstede . Lehm z „ verkaufen.
SiebelS.

Teile hierdurch mit , daß ich mein«
Filiale Nadorsterstr . 40

eröffnet habe.
MZvSrtGL'

, Schlachter.
Konsum -Mitglieder erhalten Marken.

Nslene storv6g6,L°
m-W- -



lEkolbMM
-Ml«, Achtemifkatze 4«1»-

Grötztes Spezial -Geschiift der Restdeuz.
Von ÜKNbilligsisn bis ru ÜKNskinswn Qusliiäisn kmpfsble:

iierrsn - ?sle 1ol8
aus soliden haltbaren Stoffen,
4/ ^ schwer u . halbschwer,
4 "

, 15 . 18 . 20 . 24 bis 3«

sterron-stslvlots
aus gediegenen hochfeinen Saison-
1 L Stoffen,
40 , 22 . 25 . 30 . 35 bis 48

llsrrvn - Anriigo
aus Cheviot , Kammgarn,

1 Farbe : braun , blau , schwarz,
16 .

^
20 . 23 . 28 bis 40

^
.

korisn -loppon, 1
gefüttert I

^ in 6 der neuesten Formen , »
6 . 7 -/- . 10 . 12 bis 14 D

W

Knaben - Mittel
für jedes Alter in allerneuesten

Faxons,
2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 */z bis 15

^

liNAbs ^ - ^ NLÜgS K
in hocheleganten Fa §onS , unüber - D

troffene Auswahl,
3 . 4 , 4 ^2 . 5 . k bis 18

tiefen - H086N
aus allen denkbaren Stoffen , neueste

ä , 31 /2 . 4.
Muster,
5V - . 6 . 7 bis 15 1» .

Achsitsn - kiosön
und F » « 1rszr

II in allen festen Qualitäten,
j2i 1 .80 , 2 . 2V - bis 6

»iodki'ne lAass-^nfspiigung offne bielsspfföffung "HU
bei außerordentlich grotzeur Stofflager ; feinste Verarbeitung.

Streng feste , sein ' billige , in Labien gsreiolinvts pneioe.

Zmmobil-Berkaus.
Driefel . Zum Verkaufe der Immobilien

-er Gastwirt Diedr . DierSs Ww . hies . , als:
1. des zur Gastwirtschaft eingerichteten

Wohnhauses nebst Nebengebäuden und
ca . 23/ . Jück Ländereien bester Bonität;

2. des in unmittelbarer Nähe des Hauses
b-legenen Grünlandes

'
, sog . „ Besten-

landes,
" groß ca . 5 Vs Jück,

3 . des sog . „ Ammerfchen Landes, " groß
ca . 8 Jück,

st dritter und letzter Termin auf
Sonnabend, den 3. Dezember,

nachm . S Uhr,
n der Verkäuferin Hause angesetzt , wozu Kauf,
iebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
)aß die Stelle stückweise aufgesetzt wird und
n diesem Termine , wenn annehmbar geboten
mrd . der Zuschlag erfolgt . Weitere Termine
verden nicht stattfinden.

W . Ahlhorn , Auktionator.

eiesmarken - Sammlungen
wie einzelne bessere Marken
ünzen und Medaillen sucht zu kaufen

A . Töujes , 3 . Ehnernstraße21.

AH «»

Zu verkaufen 1 Ofen . Westerstraße
"

l 7.

Großherzoqliches Theater.
Sonnabend , den 26 . Novbr . 1898 . Außer

Abonnement . Schülervorstellung für die Olden¬
burger Schulen.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Preise : I . Rang , Parkett , II . Rang
Mittelloge 50 H. Die übrigen Plätze 25

Kassenöffnung 3 . Anfang 3Vz Uhr.

Bremer Ltadttheatcr.
Sonnabend . 26 . Nov . : Letztes Gastspiel des

Hrn . d ' Andrade : „ Tell .
" Tell : d' Andrade.

Sonntag , 27 . Nov . : Zum ersten Male:
Grotzmama. Junggesellenschwank in4 Auf¬
zügen von Max Dreher.

kauft man die modernsten

Aerren-kllr-Mte
zu dem staunend billigen Preis

^ UNd M « j,L Stück jsv

In dem allbekannten
Herren -Garderoben -Geschäft

I,oui 8 kotk 86 k
'lIcI

^ ekisrnstrasss 46.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße darge¬

brachten Gratulationen und Aufmerksamkeiten
zu unserer silbernen Hochzeit sprechen wir hier¬
mit unseren herzlichen Dank aus.

G . Kor -up und Frau.

Familien-Nacheichten.
Todes -Attzeigerr.

Wahttbeck , 24 . Novbr . 1898 . Allen die
traurige Nachricht , daß am Mittwoch , den
23 . Nov -, abends 6 Uhr , mein lieber kleiner
Friedrich im zarten Alter von 3 Monaten
sanft entschlafen ist , welches mit tiefbctrübtem
Herzen zur Anzeige bringt

die trauernde Mutter Helene Höpkerr
geb . Gebken nebst Tochter.

Die Beerdigung findet am Montag , den
28 . November , nachmittags 2 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Rastede statt.

Weitere Familiemmqrichten.
Verlobt : Meta Blanka , Oldenbrok , mit

Georg Haye , Hammelwardermoor . Geboren:
(Sohn ) Gustav Gotthard , Brake.

ist e8.
wenn Damen und Kleidermachex-
iUKKtr öUM Schutze des Kleidersaumes nicht die als

unverwüstlich bewährte Vvrwerk 's Vslours-
Achutzborbe verwenden , sondern für dieselbe eine dervielen ininderwerthigen Nachahmungen lausen . Letzterestellen sichum kaum I« Psg . billiger für ein Kleid, alsdie echte Vorwerk 'fche Borde und erfordern nach kurzer
Zeit ein lästiges Erneuer », während die Borwerk 'sche

_ _ _ ^ Borde ein Kleid überdauert , — Im eigenen Interesse
„ , , , achte man daher beim Einkauf darauf , Last dis echteBorde durch den ausgedruckten Namen des Erfinders „ Vorwerk " kenntlich ist.

Sme fatsche
»xarsatnAeik

^ Artikel!

Wken- MnM - MiiMj
solide , hübsche Sorten,

3 , 3 .50 , 4 . 4 .5 » . 5 . 5 .5 » bis 1« Mark.

Kuabeil - Anzügk
reizende « ene Facons,

2 , 2 .5 » . 3 , 3 .5 » , 4 . 4 .5 » , 5 bis 1» Mark.

Herren - Vetter - Loden - Joppen
liußerordenllich - Mische und sehr kleidsame Tracht,

7. 7 .5 « , 8 .5 » , 9 .5 » . 1» . 11. 12 « . 13 Mk.

Herren-Ueberzicher
gediegene Stoffe und höchst modern,

15 , 18 , 2V , 25 , 28 , 3 » . 34 , 37 und 4 « Mark.

Kerren - Avzüge
Nenheiten in durchaus bewährten Dualitäten,

18 , 2 » , 21 , 24 . 28 , 3V, 34 . 37 . 4V und 42 Mk.

diesen Artikel « , welche ich bekanntlich
Wege« des enormen Umsatzes in meinen^

5 Verkaufsstellen besonders
preiswürdig abgeve , find in

/ diesem Monat bedeutende Quantitäten /
ans den Werkstätten eingegangen und

werden , um rasch damit zu räumen,
zu äntzerst billigen — feste»

Preisen verkauft.

Siegmimd
Oß junior.

Geestemünde.
Lehe.

Sremerhaven,
Wilhelmshaven!

Oldenburg i. Gr . , Langestr . 53.

n . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg,
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Eine „Soiree" an Lord des Kreuzers
„Kaiser" vor Satavia.

Ein auf der Insel Java weilender Oldenburger sandle
vor kurzem an seine in Apen wohnenden Angehörigen einen
Brief, in dem er interessante Einzelheiten über die Festlich¬
keiten, die anläßlich der Thronbesteigung der Königin Wil-
helmina von Holland auf Java stattfanden , mitteilt . Dem uns
in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellten Briese
entnehmen wir das Folgende:

Die Krönung der Königin Wilhelmina bildete hier in
Indien den Anlaß zu einer Reihe von Festlichkeiten vom
31. August» dem Tage der Geburt, bis zum 6 . September,
dem Tage der Thronbesteigung . In ganz (Niederländisch-)
Indien wurden Feste gefeiert; in Batavia, dem Hauptplatze,
fand die größte Feier statt . Zu dieser hatte der Kaiser von
Deutschland den Kreuzer „ Kaiser" zur Repräsentation gesandt,
was die feinfühlenden Holländer sich als eine große Ehre
angerechnet haben. Als nun noch die Offiziere des Kriegs¬
schiffes an der Spitze ihres Kommandanten (Vizeadmiral
Diedrichs ) einen großen Kranz bei der Enthüllung des Denk¬
mals für die Gefallenen auf Atjeh niederlegten, war der
Jubel für die deutschen Herren garnicht Zu beschreiben . Zum
Schluß der Feste gab der Kommandant des „Kaiser" ein Fest,
über welches der „ Java-Bote "

, die größte indische Zeitung,
vom8 . September wie folgt berichtet:

„Gestern Abend hat an Bord des deutschen Kreuzers „Kaiser"
die durch uns angekündigts Soiree stattgefunden . Ebenso wie die
deutschen Marine-Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften in ganz
Batavia einen sehr günstigen Eindruck gemacht haben durch ihr
höfliches und schneidiges Auftreten , scheint der Etat-Major einge¬
nommen zu sein von der Weise , wie sie hier empfangen wurden.
Die Herren fühlten das Bedürfnis» ihre Sympathie dafür zu be¬
kunden, und das haben sie auf fürstliche Weise , soweit der Raum
aufihrem mächtigen Schiffe dieses zuließ, gethan.

Um 5,35 Uhr nachmittags stand in Batavia ein Extrazug,
um die Eingeladsnen nach Tandjong Privk, dem Hafenplatz
von Batavia, zu bringen, bereit . Unter den Geladenen,
die nur aus der Elite der Gesellschaft bestanden , befanden sich der
Gouverneur mit Gemahlin, die Mitglieder des hohen Rats von
Indien, die Generalität und andere hohe Beamte, sowie ein
Blumenflor von batavischen Schönheiten . An der Station zu
Tandjong Priok wurde Se. Exzellenz der Gouverneur in dem reich
geschmückten Wartesalon durch eine Deputation von deutschen Offi¬
zieren bewillkommnet und nach der Kade begleitet , wo viele kleine
Dampsbarkassen klar lagen, um die Gäste nach dem „Kaiser " zu
bringen , der schon aus der Ferne sichtbar war an einem aus
elektrischem Licht bestehenden großen gekrönten IV. Die Fahrt zu
Wasser dauerte ungefähr eine Halbs Stunde , denn der Koloß , der
eine» Tiefgang von 23 Fuß hat, mußte ein ganzes Ende außer¬
halb des Hafens liegen bleiben.

Der Eindruck an Bord war bezaubernd . Alles , was an die
gefährliche Bestimmung des Schiffes denken ließ , war sorgfältig
verdecktdurch Verzierungen von Flaggen und Blumen, von japanischen
Lampions und von allem , was guter Geschmack und lebendige
Phantasie nur erdenken kann . Das für den Vizeadiniral von
Diedrichs reservierte Hinterdeck war prächtig eingerichtet zum
Empfange des Gouverneurs und dessen nächster Umgebung,
die Kampagne zu einem mit Kränzen und Blumen verzierten
Ballsaal, wo jeder Dame ein prachtvolles Bouquet und ein
künstlerisch ausgesührtes Ballbuch (Tanzkarte) angeboten wurde.
Ein Teil der Batterie war in eine alte deutsche Kneipe „Zum
alten Landsknecht " verwandelt, wo von als Kellner gekleideten
Matrosen eiskaltes Bier und Cigarren präsentiert wurden. Ein
Paar Tiroler spielten Zither, und an den Wänden hingen , in
gotischen Buchstaben gezeichnet, alte deutsche Kneipsprüche, die noch
mehr anspornten als das Nötigen der jovialen Gastherren , an den
reichbesetzten Büffelten zuzugreifen . Ging man von Backbord nach
Steuerbord, dann befand man sich auf feinerem Gebiet , wo kein
Bier mehr gezapft wurde , doch Bowle, Rheinweinund Champagner.
Dieser Schiffsteilwar mit Hrlse der Wasjerfässer aus de» Schaluppen
in eine Bodega «mgeschaffen.

Mit allem waren der Kommandant und seine Offiziere darauf
bedacht, um ihre Gäste so angenehm wie nur möglich zu unter¬
halten. Der Ball wechselte ab mit GesangsvorirägenunterBegleitung
eines Orchesters ; auch hier wurde die höfliche Zuvorkommenheit
beachtet , daß durch die Mannschaften zuerst holländische Volkslieder
gesungen wurden. Eins Gesellschaft Athleten gab Beweise von
herkulischer Kraft und Gelenkigkeit , und ein paar Clowns erweckten
die Lachlust der Gesellschaft.

Es war nur eine Klage über das Fest , und das war, daß es
nicht ewig dauern konnte . Einer der Schiffsärzte hatte durch feine
amüsanteUnterhaltung einen Kreis von Herren um sich versammelt,
als gerade ein dienender Bruder mit verschmitztem Gesichte den
Doktor fragte : „Und was soll ich jetzt bringen, Herr Doktor?"
Plötzlich sandten über den Häuptern der Gesellschaft die Kanonen
dem das Schiff verlassenden Gouverneur einen Abschied von
2 t Schüssen nach, die beinahe dieselbe Wirkung hatten, als in der
bekannten Anekdote von dem Admiral de Ruyter: „ckat is mzm
paarä ."

Der Vizeadmiral von Diedrichs , seine Offiziers und Mann¬
schaften können versichert sein, daß sie alle noch sehr lange in der an¬
genehmsten Erinnerungder Einwohnervon Batavia fortleben werden ."

„Soweit die Zeitung", bemerkt der Schreiberdes Briefes zum
Schluß, „nur mutz ich noch beifügen , daß alles hier im Innern
von Java auch voll ist von der deutschen Marine."

Ms dem Größt)enoMm.
Der Nachdruck unl-rrr mit «l>l -cl»»nd,ust«>ch-n ve-i -hsnen Originalberichte
Ist nur «,it geuaurr OurLenangai» sekatter. Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommniffe find der Redaktion stets willkouu-» » .

Oldenburg, 25. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

XX. Nordenham , 24 . Novbr. — Hafenverkehr. —
Der Schiffsverkehr gestaltet sich momentanaußerordentlich
lebhaft; der Hauptpicr ist zur Zeit voll besetzt , ein für unsere
Verhältnisse nicht sehr häufiges Vorkommnis . Es löschen gegen¬
wärtig dis englischen Dampfer „Cornucopia" , eingetroffen von

Tagamog, „Atbara" angekomme » von Kertsch und „Cedarbene " einge¬
troffen von Odessa , ihre aus Getreide bestehenden Ladungen . An den
Hauptpier hat ferner der Tankdampfer„Helgoland " gelegt , welcher
mit einer Ladung Naphta von Philadelphia hier eingetroffen und
bereits entlöscht worden ist. Außerdem liegt das Vollschiff „Gustav
u. Oscar" , das hier seine aus Tabak bestehende Ladung teilweise ent¬
löscht hat, am Hauptpier. — Der Hafenverkehr im Fischereihafen
war im Laufe dieser Woche nicht sonderlich stark ; auch die Fang-
ergebniffe der Dampfer waren nur mäßigen Umfangs. Dis Durch¬
schnittsfänge beliefen sich auf ca. 100 Körbe L 100 Pfund. Ein
großer Teil der Dampfer liegt z. Zt . in unmittelbarer Nähe von
Stromö und Thorshavn(Far - Oer - Inseln) dem Fange
ob. Die hier gefangenen Fische sollen , wie uns mitgeteilt
wird , den an der isländischen Küste sich aufhaltenden
Fischen vorgezogen werden und an Geschmack und Größe mehr den
Nordsee -Fischen entsprechen. — Dis Fischereigessllschaft „Nordsee"
bat in letzter Zeit mehrfach weitere Stallräume für Schweine ein-
richten lasten . Die bislang seitens der Gesellschaft erzielten Resultats
in rer Schweinemast sollen gutem Vernehmen nach durchaus zufrieden¬
stellend ausgefallen sein, sodaß voraussichtlich noch eine Erweiterung
der jetzigen Bestände erfolgen wird . Die Schweine werden mit ge¬
kochten und zerkleinerten Fischabfällen unter Zusatz von Gsrstsmneh!
gemästet . Außer der Schweinezucht betreibt die Gesellschaft auch dis
Geflügelzucht und zwar vornehmlich von Enten und Hühnern.
Letzteren ist im Laufe der verflossenen Woche mehrfach durch Iltisse
und Marder arg zugesetzt worden.

XX. Von der UnLerweser , 24. Novbr . Das Wrack des
unlängst gestrandeten Bockschiffs„Hameln 6 " wird in nächster
Zeit gehoben werden ; es sitzt in der Nähe von Flagbalgersiel auf
Grund ; die Hebungsarbeiien werden , da die gesamte Landung
— Salz — längst geschmolzen ist, kaum Viels Mühe verursachen.
Die gestrandeten Gegenstände sollen teils in öffentlicher Auktion
verkauft , teils von der Gesellschaft zum weiteren Gebrauche über¬
nommen werden . — Infolge des anhaltenden Ostwindes herrschen
z . Zt. recht niedrige W asserverhältnisss in der Unterweser.
Verschiedene größere Schiffe haben daher auf Strom vor Anker
gelegt , da sie dis Reise nach ihrem Bestimmungsorte (Bremen -Stadt)
unter den obwaltenden Verhältnissen nicht forrsetzsn können.

XX. Butjadingen, 24. November . Der plötzlich eingetretens
Schneefall hat unseren Wiesen ein wesentlich verändertes Aus¬
sehen verliehen . Gestern sah man überall noch Rinderherden auf
den Weideplätzen , heute hingegen ist fast überall mit dem Auf¬
stallen begonnen , da bereits sehr niedrige Temperatur herrscht.
Ucber den milden Herbst hört man in landwirtschaftlichen Kreisen
nur eins Stimme der Befriedigung . Die Aufstallung des Viehs
im Ausgangs des Monats November kann aber auch als recht
günstig bezeichnet werden , zumal wenn man bedenkt, daß die
Winterborräte im laufenden Jahre recht reichlich ausgefallen sind.

X. Brake, 25. November . Das an der Mitteldeichstraßs und
dem Hasen belegene Geschäftshaus des Herrn K. Tobias, in Firma
Fr. Tobias, erstand zum Preise von 27,000 Mk , Herr Kapitän
Loets , zur Zeit Führer ves Oldenburg -Portugiesischen Dampfers
„Portugal" . Hers Loets übernimmt das in dem Hause bislang
geführte Baumatsrialiengeschäst mit dem 1 . Januar n . I.

-V- Grotzeuknetett , 24 . Novbr . Gestern ging durch

Vermittlung des Herrn Auktionators Mittwollen -Wildeshausen
die, vor etwa Jahresfrist von Herrn A . Gerke angekamte
früher Witlholtsche Neubauer Stelle zu Großenkneten in
Besitz des früheren MolkereibesitzersHerrn Hubert Rüdeöusch
über ; der Kaufpreis beträgt mit sämtlichemInventar 18,000 Mk..
und erfolgt der Antritt am 15 . Dezember d . I . Herr Gerke
zieht alsdann wieder in seine frühere Heimat Harpstedt.

-i- Nüstersiel , 24 . November - Herr Schneidermeister A . Egts
zu Kniphauserstel kaufte dis Besitzung des Herrn Bi Gerdes Erben
zum Preise von 8000 Mi . Der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1899.

Immer , 24 . Novbr. Der neueBahnhof erhält zu beiden
Seiten prächtige Anlagen. Um die Bäume und Sträucher im
Wachstum zu fördern , hat man den Boden mit guter Bauerds
und Marscherds vermischt. Dis Bahn wird den kleinen Ort, der
sehr günstig am Eingang des Stühes liegt , gewiß sehr heben . Der
Fremdenverkehr war im Laufe des Sommers sehr bedeutend . In
mehreren gut eingerichteten Wirtschaften wird für das Wohl der
Gäste aufs beste gesorgt , und La der Stühe jedenfalls eins der
schönsten Waldungen Norddeutschlands ist , so wird es auch rn der
Folgezeit nie an Besuchern fehlen.

Ganderkesee , 24 . November . In der Umgegend tritt seit
einiger Zeit die gesürchtetste von allen Kinderkrankheiten , derCroup
oder die häutige Bräune (Diphtheritis) wieder auf. In Bergedorf
sind ihr in diesem Herbste bereits zwei Kinder zum Opfer gefallen.

(D Leichhorft -Delmmhorst , 24 . November. Endlich
ist auch die ministerielle Genehmigung zur Legung der Gas¬
leitung durch die Deichhorst eingetroffen. Die Arbeiten
können jetzt beginnen. Von einer Vermehrung der Briefkästen
und vor allem von einer mehrmaligen Entleerung derselben
verlautet noch immer nichts. — Nicht begreiflich ist es , wie
man auf dem Wege vor der Düver Mühle ein Sägewerk an-
legen durfte. Jst der Weg auch Privateigentum , so führt er
doch zur Mühle und der damit verbundenen Schenkwirtschast.
Ist erst ein Unglück geschehen , so kommt die Abhilfe zu spät.

s . Fürstentum Lübeck , 24 . Novbr . Der Provinzialrat
hat seine Beratungen über das Grunderbgesetz abge¬
schlossen . Das dem Grunderben von der Stelle mit Inventar
im voraus zu gewährende Erbteil ist auf 25 festgesetzt.
Wenn ein Grunderbe innerhalb 10 Jahren seine Stelle ver¬
äußern resp . verkaufen sollte, so ist der über die Annahme¬
summe erlangte Kaufpreis mit den übrigen Erben zu teilen.
Die erwähnten 25 °/o sollen dem Besitzer verbleiben. — Längere
Zeit wurde über dieGemeindesteuer in den Landgemeinden
verhandelt . Ein Antrag , bei Einschätzung dieser Steuer die
Schuldzinsen, welche auf dem Grundbesitz hasten, von dem
persönlichen Einkommen in Abzug zu bringen, wurde abge¬
lehnt . — Man einigte sich dann über Abänderungen des
Jagdgesetzes. Die Schonzeit für Rehböcke wurde
auf die Monate Februar—Mai ausgedehnt . Tagesjagd¬
karten sollen bei 3tägiger Giltigkeit 3 Mark kosten . —
Die Petitionen um eine Grcmdchausseeaus Scharbeutz und
Timmendorfer Strand wurden der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen. Die Regierung erklärte, es feien bereits

Verhandlungen bezüglich der Herstellung einer Chauffee von
Pansdorf nach Scharbeutz mit einer Abzweigung nach Timmen¬
dorfer Strand eingeleitet. — Eine längere Verhandlung rief die
Gesindeordnung hervor. Der Dienstbote soll künftig im
Fall einer Verheiratung berechtigt sein , vom Dienstvertrage
zurückzutreten, ebenso darf er es, wenn er bei Jnnehaltung
einer Kündigungsfrist von sechs Wochen zur Zahlung
eines vierteljährigen Lohnes bereit ist. Desgleichen findet diese
Bestimmung Anwendung, wenn sich ihm vorteilhafte Gelegenheit
zur Begründung einer eigenen Wirtschaft bietet, oder die
Hülfsbedürstigkeit der Eltern eingetreten ist, und der Dienstbote
in deren Wirtschaft nicht entbehrt werden kgnn . Bei Ver¬
äußerung von Landstellen sollen Herrschaften und Dienstboten
vom Dienstvertrags zurücktretcn können . Tritt die Herrschaft
zurück , so erhält der Dienstbote das Gottesgeld und hat
Lohn für ein Vierteljahr und Kostgeld sür 6 Wochen zu
beanspruchen, insofern nicht der Käufer in das alte Verhältnis
einireten will . Bei Konkursen soll der Konkursverwalter zu
einer Kündigung auf 3 Monate berechtigt sein . Mit diese»
Aenderungen wurde die Gesindsordnung angenommen. — Die
feuerpolizeilichen Vorschriften wurden dahin abgeändert,
daß die Reinigung der russischen Rohre nur alle 3 Monate
zu beschaffen ist, bisher erfolgte dieReimgung alle 2 Monate .—
Ein Antrag , die Entscheidung über Streitigkeiten in Angelegen¬
heiten der nicht öffentlichen Wasierzüge der Regierung zu-
zuweisen , wurde abaclehnt . Der Regierungspräsident von
Buttel schloß hierauf die Versammlung.

Aris de« beemchbukten Gebiets ».
— Wilhelmshaven, 24 . November . De- Fifchsreikreuzsr

„Olga"
, welcher betmfs Entgegennahme der Post sür den Fall, daß

das Kaiserpaar die Rückreise über den Atlantischen Ozean angstrsten
hätte , nach Spanien entsandt worden war, ist heute von dort zurück-
gekehrt und bereitet sich .zur Auherdienststellung vor. — Zur Teil¬
nahme am Begräbnis des Vizeadmirals Bätsch , der früher hier
Stationschef gewesen, sind von hier Vizeadmiral Karcher , der erst
vor einigen Tagen in Bremen bei der Beisetzung des Konsuls H.
H . Meier den Kaiser vertreten hatte, und KontreadmiralHofmann,
Inspekteur der 2 . Marine-Inspektion , nach Weimar abgereist . Des
kommandierende Admiral veröffentlicht einen ehrenden Nachruf für
Bätsch , in dem es heißt : „Er war ein Muster ernster militärischer
Pflichtausfasiung , streng im Dienst, aber vor allem gegen sich selbst,
dabei warmen Herzens , von vornehmer Gesinnung, ein Vorbild alle-
militärischen Tugenden , insonderheit rücksichtsloser Thcttkrast und
Entschlossenheit ."

Bremen, 24. November . Die Agenturen der bisher von der
Firma Carl Bartels vertretenen inländischen Sce-Versichsrungs»
gesellschafte» sind auf den Sohn des Inhabers der Firma, Herrn
Carl Richard Bartels jx., und den bisherigen Prokuristenderselben,
Herrn Georg Lüih , übergegangen.

II . Bremerhaven, 23 . November . Als vor etwas mehr als
Jahresfrist der alte Hafen und der südliche Teil des neuen Hafens
dem Zollinlande einvsrleibt wurden , glaubte man, damit auch den
Getreideimport, der sich mehr und mehr von hier nach den
oldenburgischen Häfen Nordenhamund Brake gezogen hatte, wieder
zmückzugewinnen . Diese Hoffnung hat sich indes als trügerisch er¬
wiesen, nach wie vor fahren die Getreidedampser an uns vorbei.
Nur wenn die Piers in Nordenham und Brake voll besetzt sind,
wie es in diesen Tagen der Fall ist, kommen einzelne Dampfer
nach hier , wie gestern der „Excelsior" und heute der „ Enterprise ",
welche ursprünglich nach Braks bestimmt waren, dort aber Wege»
Ueöerfüllung nicht löschen konnten . — Der heute veröffentlichte
Voranschlag für den Stadthaushalt im Jahre 1899 schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 830,027.55 Mk. ab und ist für eine
Stadt von der Größe Bremerhavens eine recht stattliche Summe,
zumal da Gasanstalt und Wasserwerk noch in besonderen Neben-
anschlägsn Berücksichtigung finden . Für das Schulwesen giebt dis
Stadt allein 325,000 M . aus, welcher Summe nur 145,000 Mk.
Einnahmen gegenüberstehsn . Von der Gasanstalt erwartet man
einen Ueverschuß von ca . 83,000 Mk . und von dem Wasserwerk
einen solchen von ca . 20,000 Mk.

8 . Geestemünde , 23 . November . Die hiesige Fischdampfer"
Reederei F. Busse entsandte vor einigen Monaten einen ihrer
Dampfer, den „Friedrich " , nach Triest, um von dort aus Versucht
anzustellen , ob das Adriatische Meer sich zur Befischung mittels des
von den Fischdampfern geführten Ticff

'es-Schleppnetzes eigne . Leider
hat der Versuch mit einem Mißerfolg geendigt . Das Adriatische
Meer enthält zwar eßbare Fische in großer Menge, aber der
Meeresboden ist so felsig , daß die Netze auf demselben zerreißen.
Die Fangmethode , wie sie von unseren Dampfern in der Nordsee
und den angrenzenden Meeresteilen ausgeübt wird , ist dort als»
nicht möglich . Der „Friedrich " wird deshalb voraussichtlich bald
nach hier zurückkehrsn.

Vmderr, 22 . Nov . Nach einer heute hierher gelangten
Mitteilung ist die Entscheidung vor dem Reichsgericht in
Leipzig in Sachen des Prozesses der reformierten Kirchen-
gemeinde gegen die Stadtverwaltung aus die kommende Woche
vertagt . Es handelt sich in diesem seit 10 Jahrenschwebenden
Prozesse um einen Zuschuß zu den Predigergehältem , welchen
die Stadtverwaltung der Kirchengemeinde zahlen soll. Die
Angelegenheit ist schon in ollen Instanzen verhandelt ; sollte
die Entscheidung zu Ungunsten der reformierten Kirche aus--
fallen, so würde die Erhebung einer Kirchensteuer notwendig
werden. (H . C-)

Hamburg, 23. November . DemSenat ist für das neue
Rathaus ein sogen , „goldenes Buch" in prachtvoller Ausstattung
von der Familie des verstorbenen Bürgermeisters vr . Petersen
geschenkt worden , in das sich hervorragende Besucher des Rathauses
einzeichnen sollen. Das Gestell zu dem Buche ist von Frauen
Hamburgs gestiftet . Im Natsweinkeller befindet sich ein ebenfalls
kunstvoll ausgesiattetes „ Gästebuch ", in welches sehr viele seltene
Namen eingeschrieben und manche Künstler und Künstlerinnen sich
mit Zeichnungen hervorgethan haben.
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Jagd.
Vor kurzem wurde in einem Artikel dieser Zeitung die Ansicht

vertreten , daß infolge des neuen Oldbg. Jagdgesetzes der Wiidfang
bedeutend abgenommen habe . Diese Ansicht können wir zu
rmserm Bedauern nicht teilen . Wiederholthaben wir dis Erfahrung
gemacht , daWis Einführungdes WildlegiLimationsfcheins dem Wild-
Händler sehr erwünscht ist, da derselbe nunmehr der Gefahr ob des
Handelns mit geschlingtem Wilds enthoben ist. Der Wildfänger,
gleichzeitig Jagdberechtigter , ist nämlich unverfroren genug , dem
gefchlingten Wilde eine Legitimationskarts anzuhängen . Während
früher das geschlingte Wild bei Nacht nnd Nebel veräußert wurde,
wandert es jetzt bei Hellem Tage in die Hände der Käufer . Schreiber
dieses hat sich mehrfach überzeugt , daß Wild ohne sichtbare Schuß¬
wunde mit Legitimationsschein versehen in den Handel gebracht
wurde , und zwar von Jagdbsrechtigtsn , dis nur im Besitze einer
gebührenfreien Jagdkarte waren. Nach unserer Ansicht wird das
neue Jagdgesetz nur dann den Wildsang bedeutend inhibieren , wenn
dasselbe dahin abgeändert wird , daß nur denjenigen Jagdberschtigien,
welche sine gebührenpflichtige Jagdkarte besitzen, der Verkauf
des Wildes gestattet ist. Jedem weidgerechten Nimrod, der einmal
die Gelegenheit hat, das jammervolle Ende eines gefchlingten Hasen
zu beobachten, muß das Herz bluten.

Möchte doch der Jagd - und Tierschutz-Verein sich des armen
Wildes erbarmen und auf Großherzogl . Regierung hinsichtlich Ver¬
schärfung des Jagdgesetzes einzuwirken , Veranlassung nehmen.

Aus aller Welt.
Von der Festfahrt nach Jerusalem.

Von den Passagieren des Dampfers „Midnightsun" , der die
offiziellen Teilnehmer an den Feierlichkeiten in Jerusalem dorthin
beförderte , erkrankten schon auf der Hinfahrt mehrere und gaben
infolgedessen entweder schon in Messina oder später in Alexandrien
die Weiterreise auf. Die einen zwangen die Verletzungen dazu,
dis sie während eines heftigen Sturmes zwischen Genua und Korsika
erlitten, die anderen waren infolge des schlechten Wetters, das da¬
mals mehrere Tage herrschte, so krank, daß sie dis Strapazen der
Weiterreise nicht hätten ertragen können . Ein Opfer dieses bösen
Weiters, in das bekanntlich auch dis „Hohenzollern " geriet , war
unter anderen der Verlagsbuchhändler Kober aus Basel , der noch
vor der Landung in Egypten einem Gehirnschlag erlag . Auf der
Rückreise sind ebenfalls wieder mehrere Passagiere der „Midnightsun"
krank geworden . Diesmal trug aber dis Seereise keine Schuld
daran ; die Betreffenden brachten den Keim dazu aus Egyten bczw.
Palästina mit und erkrankten an der Malaria , sodaß sie in Genua
Zurückbleiben mußten. Der Geh . Regierungsrat Schmidtmann aus
dem preußischen Kultusministerium befindet sich zur Zeit im
Johanniterhospital in Beirut ; auf der Fahrt von Jerusalem nach
Damaskus war er so unglücklich aus dem Wagen gesprungen , daß
er sich einen schweren Beinbruch zuzog.

H rjr*Aus einem glücklichen Lande.
Anläßlich des 40jährigen Rsgierungsjubiläums des Fürsten

Johann von Liechtenstein werden die Verhältnisse des kleinen
Reiches Liechtenstein im „N. Wien. Tagbl." wie folgt geschildert:
DaS Fürstentum ist auf konstitutioneller Grundlage aufgebaut,
wird parlamentarisch regiert , und besitzt in seiner höchsten politischen
Vertretung, dem Landtage , eine regelrechte Majorität undMinorität.
Dis Opposition kämpft mit großer Leidenschaft, allein da es sich
bei dem Streit immer nur um Geldsachen dreht , wie beispielsweise,
ob eine Straße , eine Schule rc . von dieser oder jener Gemeinde,
um diesen oder jenen Preis errichtet werden soll, so macht der
Fürst meist den Reden der Opposition auf rasche und gründliche
Art ein Ende dadurch , daß er in seine Tasche greift und die
Dinge mit seinem Gelds aufbaut. Gemäß dieser Praxis giebt es
im Ländchen keine Konflikte zwischen Fürst und Volk ; that sich aber
zwischen beiden einmal doch ein Gegensatz auf, dann verschwand er,
wie es die Geschichte der letzten vierzig Jahre beweist, allsogleich
dadurch , daß — der Fürst nachgab . Fürst Liechtenstein, der nur
selten in sein Land kommt, wird in der Regierung durch einest
Landesöerweser , der in Vaduz im Schlosse seinen Sitz hat, vertreten.
Diesem Funktionär sind noch einige wenige Beamte für die Landes¬
administrationbeigegeben . Mit ihnen teilen sich in die Verwaltung der
Bürgermeistervon Vaduz mit den Eememderäten. Es klappt auch
alles» sowie denn die ganze politische Organisation einen frischen,
freien Zug hat und dem Geiste keine Fesseln gelegt sind . Da ist
es unter anderm gewiß bezeichnend, daß für Knaben die Schulpflicht
bis zum siebzehnten , für Mädchen bis zum sechszehnten Lebensjahre
gesetzlich vorgeschrieben ist. So werden die Liechtensteiner zu be¬
sonnenen , ruhigen , friedfertigen Menschen erzogen . Militär kennt
man nicht, und für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
genügt eine Handvoll Polizisten , die übrigens ein beschauliches Dasein
führen , wie das Landgericht in Vaduz, das die erste gerichtliche
Instanz bildet , während die zweite, das sogenannte Apellations-
gericht , durch Juristen der wiener Hofkanzlei , die dritte und letzte
Lurch das Oberlandesgericht in Jnsbruck repräsentiert wird . Rauf¬
lust und Streitsucht sind den Liechtensteinern fremd , der Richter ist
meist Schieds - und Friedensrichter im wahren Sinns des Wortes;
jeder kann sich nach Herzenslust entwickeln, und arbeitssam , be¬
scheiden, gutartig, zufrieden mit dem Ihrigen und den herrlichen
Boden liebend , auf dem sie leben, denken sie ohne weitere Träume
an ihre Arbeit . Es darf nach alledem nicht überraschen , wenn beim
Landesverwessr fortlaufend Gesuche von Bewohnern anderer Länder
um Aufnahme in den Liechtensteinschen Staatsverband einlangen,
eine Bitte, welcher doch in den seltensten Fällen willfahrt wird.

» *
Ein halbes Zahr Gefängnis für einen Kuß.
Aus Elberfeld wird gemeldet : Daß man Damen in keinerlei

Weise belästigen darf, auch im Eisenbahnkupes nicht , erfuhr in der
heutigen Strafkammersitzung ein schon vorbestrafter Kaufmann aus
Barmen, welcher auf der Fahrt von Rittershausennach Wipperfürth
das LadenfräuleinAnna Sch. bei der Fahrt durch einen Tunnel
trotz ihres Widerstrebens umarmt und geküßt hatte . Auf der
nächsten Station versperrte er dem Mädchen , welches um Hülfe
rufen wollte , den Weg zum Fenster . Das Mädchen erzählte auf
der weiteren Reise den Mitreisenden den Fall, denen es gelang,
den Namen des Mannes festzustellen. Der Angeklagte wurde trotz
seines Leugnens zu einem halben Jahrs Gefängnis verurteilt.

* »4-
Des Sultns Geschenke für das deutsche

Kaiserpaar.
Fast gleichzeitig mit dem Kaiserpaar sind auch dis Geschenke

des Sultans in Deutschland eingetroffen . Der Dampfer „Lesbos"
Von der Deutschen Levante -Linie , welche vom Oberhofmarschallamt
auch mit dem Transport des umfangreichen kaiserlichen Reisegepäcks
nach und von Syrien betraut worden war, hat, wie der „Hamb-

Korresp ." berichtet, vorgestern aus Konstantinopel die Geschenks des S
Sultans gebracht . Es ist eine ansehnliche Anzahl von Kolli , die kaum ein s
Eisenbahnwaggon faßt, voll von Stickereien , Teppichen , Seidenstoffen i
aus der großherrlichen Manufaktur in Hsreke, von Bildern und!
anderen Kunst - und Schmuckgegenständen . In den prächtigen Palast- 8
gärten in Konstantinopel hatten der Kaiserin besonderes Interesse ^
junge Cedernbäume erregt , sowie ein mit Früchten beladener Kaffee- R
bäum. Der Sultan hat nun all diese botanischen Herrlichkeiten 8
geschickt und mit der persönlichen Ablieferung eigens einen Ober - >
gärtner, einen seit Jahrzehnten bei ihm bediensteien Deutschen , g
betraut, dem auch ein anderer schwierger Auftrag vom Großherrn I
geworden ist, nämlich etwa 70 seltene Hühner wohlbehalten nach >
Berlin zu bringen . Des Kaisers Auge wird mit besonderem Wohl- 8
gefallen aus den zwei herrlichen Kaiks (in der Türkei gebräuchlichen,
ganz schmalen Booten) ruhen , die ihm der Sultan in seiner Erkenntnis
der kaiserlichen Vorliebe für maritimen Sport gesandt hat. Alls
Geschenks sind in tadellosem Zustands angelangt.

SporL-NachrLchLen.
Attila - Fahrräder aus der Leipziger Fahrrad¬

messe. Der Stand, den Attila -Fahrradwerken A .-G . vorm.
E. Kretzschmar L Co., Löbtau bei Dresden , gehörend, fesselte
in der Hauptsachedurch das daselbst ausgestellte Motordreirad,
das , wie sich bei der in Anwesenheitder Vertreter der städtischen
Behörden erfolgtenProbe erwies, in allen Teilen gut funktionierte.
Die elektrische Zündung gestattete die augenblickliche Inbetrieb¬
setzung , ebenso rasch konnte das Rad zum Stillstand gebracht
werden. Die Handhabung desselbenwar eine äußerst einfache,
obwohl der erste Eindruck eher das Gegenteil vermuten ließ.
Es kann jeder, der überhaupt das Dreirad zu handhaben
weiß, auch dieses Motordreirad lenken und damit eine Ge¬
schwindigkeit bis zu 55 stro pro Stunde erreichen . Dis Kon¬
struktion des Rades ist ebenso solid und dauerhaft , wie man
sie an allen „ Attila "- Rädem zu finden gewöhnt ist . Unter
den ausgestellten Maschinen jeden Genres waren
verschiedene , nicht allein bei dieser Firma , sondern g
überhaupt ans der ganzen Messe nicht wieder an - 8
zutreffende Neuheiten zu finden. So sahen wir ein 8
Rad mit verstellbarer Lenkstange und verstellbaren 8
Griffen. Die letzteren sind hier nicht in der Richtung der 8
Lenkstange aufgesetzt, sondern stehen zu derselben in rechtem 8
Winkel; sie können sich infolgedessen ganz von selbst
in die dem Fahrer naturgemäße Lage verstellen. Im
Mittelpunkt des Interesses stand ein Fahrrad mit aus¬
wechselbarer Uebersetzung, an dem jedoch nur eine
Kette zu finden war . Ein Druck auf einen am oberen
Rahmenrohr befindlichen Hebel genügte , um die höhere
Uebersetzung aus - und eine niedrigere einzu¬
schalten, oder beim Bergabfahren die Pedale außer
Betrieb zu setzen. Dadurch, daß nur eine Kette verwendet
wird, läßt sich dieselbe sehr leicht nachstellen und das Hinter¬
rad bequem aus den Gabeln heben. Ueberdies ist es möglich,
diese veränderliche Uebersetzung an jedem Rad anznbringen;
man hat nur nötig , eine neue Nabe resp . ein neues Hinterrad
einzusetzen . Auch diese Erfindung zeigt, mit welcher Gewissen¬
haftigkeit die Firma in jeder Beziehung vorgeht , und daß
nur wirklich Brauchbares , für die Praxis Wertvolles ausge¬
nommen wird. Die ausgestellten Mustermaschinen, darunter
einige mit Luftpuffer , ein Gcpäcktransportrad , eine Damen¬
maschine von sehr dezenter Form bestätigenaufs neue, daß
die Firma ihren fest gegründeten Ruf auch in der neuen
Saison zu bekrästigen bemüht ist . Depot für Oldenburg und
Ostfriesland bei Herrn Theodor Meyer, Oldenburg.

Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl . 100 in Mk. 168,10 168,90
„ „ London „ „ 1 L „ „ 20,385 20,485
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 171,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 115 pCt . B.
Oldsnb . Verficher.-Gesellschatts-Aküen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent S pCt.

Oertliche Getreidspreise in der Stadt Oldenburg
am 24. November 1898.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mk.

7,60 „ russische 6,—
8,10 Bohnen 7,70
8,20 Buchweizen 7,50
8,10 Mais 5,70
8,80 Kleiner Mais —

Lupinen
pro Centner.

Markte.
Bremen, 21 . Nov . (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 211 Rinder, 613 Schweine,
92 Kälber , 149 Schafe . Geschlachtet wurden : 123 Rinder,
543 Schweine , 74 Kälber , 137 Schafe. Lebend ausgefirhrt:
23 Rinder, 66 Schweine , 14 Kälber , 2 Schafe. Bestand : 60
Rinder, 4 Schweine , 4 Kälber, 10 Schafe. Bezahlt wurden für
50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen 52— 62 Mk., Quenen 54 bis
61 Mk , Stiere 50—58 Mk ., Kühe 48 - 60 Mk., Schweine 50
bis 55 Mk. Kälber 60- 80M!., Schafe 45- 65 Mk.

Unverkauft blieben : 21 Rinder» 4 Schweine , 4 Kälber
7 Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 23 . November 1898. M . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Martthallr

a V, kg
» ,, 1

90

Rindfleisch » k, ,, — 65
Schweinefleisch /, „ — 65
Hammelfleisch
Kalbfleisch .

50
53

Flomen . ,, „ — 60
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch

V „
FF „

90
60

Mettwurst, geräuchert„ „ — 90
Mettwurst, frisch FF FF — 70
Speck, geräuchert FF FF 75
Speck, frisch FF FF —- 60
Eier, das Dutzend — 90
Hühner , Stück 1 40
Enten, zahme , Stück 2 —
Enten, wilde , Stück 1 —
Hasen 3 —
Wurzeln , 25 Liter — 80
Schalotten, Liter , — 15
Blumenkohl — 50
Spitzkohl , Kopf , — 15
Kohl , weißer , Kopf , — 15
Kohl roter , Kopf — 20
Kartoffeln , 25 Liter , — 90
Torf, 20 kl . . 5 50

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 25 . Nov.

Spar - und Lsih -Bank
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

un-3V, PCt . DeutsLe NeiLsanleihs , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

3 V, VZi. do. vo.
3pCt . do. do. . . . .
3 '/, pEt. Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do . do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
3 '/- pCt . Preußische konsolidierteNnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 V, rCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do . do. do
3V- pCt . Br mer Staats-Anleihe von 1393
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammsr
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/z pCt. Butjadinger Amtsv., Hohenkrch.
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCt . Schuldverschrsibg . der staatl . Bodcnkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente . .

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000 frk. u . darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrsnte(Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 '/- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser. VII. u. VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/- pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäien von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesbank -Aktisn (40 pCt. Einzahlungu.

5 PCL . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4vCt . Zins v . I . Zan.)
Oldenb . -Portug. Dampfsch . -Rhed .-Nktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warpssp .-Prior .-Nkt. III .Em. (4M . Zinsv . 1 .Jan.)

100,90
100,80
93,70

100

100
91 .50

132,50

100,95
101
93,95
99 .50

100
100
98
98

100
98

100,50
100,50
100,50
93.20

93,30
58,60

101,10
101,20
99,40
96 .20

101,45

101,45
101,35
94,25

101

101
92.50

133,30

101,50
101,55
94.50

100,25

99

101
98,55

101,50
101,05
101,05
93.75

94
59,15

101,65
101,90
99,95
96.75

101,75
96,70 97

101
105 106

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26 . Nov . :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag, den 27 . November:
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 */? Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 Vs Uhr : Pastor Bultmann : Das Evan-

gelium im heiligen Lande.
Bibelstunde, Dienstag , 29 . Nov. (8 Uhr abends), im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 —11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12 ^ Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 27 . Novbr . :

Militärgottesdienst (10 V? Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag, den 27 . Nov ., 1 . Advent:

Nbendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster. _

Friedenskirche.
Sonntag, vormittags 9 '/» und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 V- Uhr.—
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vz Uhr , nachm. 4 Uhr.

. >» > - >.'̂ » »,„ » >,1 , » - L»

Klassiker -Bibliothek
sür das deutsche Haus

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . Rüdenberg jrm ., Hannover.
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Gebrannter Kaffee.
Auf Brennern der allerueuesten

Erfindung gebrannt, daher am aus¬
giebigsten und im Gebrauch am vor¬
teilhaftesten:

Gebrannten Kaffee, welcher vor 2 Jahren
Psd . 1,40 ^8 kostete , verkaufe ich jetzt Psd . zuSO

Gebrannter Kaffee, vor 2 Jahren Pfd.
1 ^ 20 H , kostet jekt nur Pfd.68

8
Rre

Friedenskirche.
Sonntag, den 27 . November, abends 7 Uhr,

Gottesdienst mit Musik- u. Gesangvorträgen.
Von Montag , den 28 . November, bis .

Freitag , den 2. Dezbr. , jeden Abend 8 Uhr : HG
Gottesdienst. Zutritt für jedermann frei. ^

JmmM -Berkallf.
Das zum Nachlaß der Ww . Geese hiers.

gehörige Immobil

ll. Dobbenstr . Nr. 3
(Haus mit hübschem Vorgarten und Gemüse¬
garten) soll erbteilungshalber durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand mit Antritt zum
1. Mai 1899 verkauft werden.

Das Haus ist vor ca. 8 Jahren besonders
gut und massiv erbaut , geschmackvoll und allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet.

Die anerkannt beste Lage des Jmmobils
wird einer weiteren Empfehlung nicht bedürfen.

Mit jeder mündlichen und schriftlichen Aus¬
kunft siebe gern zu Diensten.

Bergstr. S. Rud. Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Fertigeinter - Paletots Ißrr
m hochfeiner , eleganter Verarbeitmkg und von tadellosem Sitz,

für Erwachsene, Jünglinge und Knaben
in den neuesten Stoffen und Farben.

Tadellose Abänderung . Beste Zuthaten

ß Langest!. 64. H. T. Beugen, 8^
mittlere und bessere Herren- n. Knaben-Konfektion.

8!
8

st mittlere >l»d bessere Herren- u. Knnben-Konsektio ». ^

ZwangsversteigMNg. , «^-
Schuhwaren,

o*o»Q»v*a*o*o*a
3

Am Sonnabend , den 26 . Novbr
d . I ., nachm . 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:
I . 2 Sofas, 1 Sofatisch, 1 Nähmaschine, 1

Salontisch , 1 Glasschrank, 15 Stühle, 1
Vertikow, 1 Pendule , 2 Spiegel , 2 Koffer,
1 Schreibtisch, 1 Bücherborte, 1 Teppich
und sonstige Hausgerätschaften;

II . eine Partie Hängelampen, Stehlampen,
Sturmlaternen , verzinkte Wafchbaljen, Kron¬
leuchter, Töpfe, Eimer, Kohlenkasten, Torf¬
kasten , Kasserollen, Bratpfannen , Kaffee¬
kannen , Petroleumkanncn , Suppenlöffel,
Waschtoiletten, Nachtgeschirre, Petroleum¬
kochmaschinen , Gaskocher, Milchgüsse, Effen-
kessel, Theekeffel, 1 Plättapparat, 1 Zeug¬
rolle, 1 Wringmaschine. 1 gr. Lochstanze
und eine Partie Zinkrohr, 11Schiebkarre, 1
Partie Holz, 10 Hübner u . 1 gr. Doppel¬
fenster. NLerLisK,

Gerichtsvollzieher.

kpN8t MM.
Unterzeichneter wünscht seine

Leiden nenerbanten Geschäfts¬
häuser nn der Haarenstraße zum
beliebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verknusen.
— _ I . G . Stöltje.

Günstige Kausgclegevhcit!
Besitzung an der Sonnenstraste,

Grundstück groß ca. 6 sr , Haus mit zwei
Wohnungen (Mietertrag ca. 800 .^ ), neu
erbaut, Brandk -Taxat ca. 11500 im besten
Zustandebefindlich, steht durch mich mit An¬
tritt zum 1. Mai n. I . billig zum Verkauf.

Auskunft erteile ich gern kostenlos.
A Parussel , Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Stedinger Hof.
Stamm -Abendessen 40

Heute : See -Scho!le mit Salat.
Sonnabend : Irish Stew.
Sonntag : Braunkohl.

^pkelswkll:
Messina, 200 per Kiste 6,—

300 „ „ 6,— „
ZgO 5_

Citronen : 300/360 Is . 7,50 „
300/360 Ha . 6 . — ,.

versendet gegen Nachn . Eugen Alexander,
_ J mv . von Südfrüchten , Hamburg.

Osterscheps. Zu verkaufen:
20 große u. kleine Schweine,

darunter einige trächtige»
sin 3 Wochen altes Kuhkalb

gegen bar oder auf Zahlungsfrist.
_ — _ _ L. Har ms.

Echt Nienburger Brot,
u . Freitags frisch . Frau '

.kisimors , Mottenstr . 21.
Direkt cos -er Imkerei:

Scheibenhonig, Schleuderhonig und
Presthorrig wird bei Pfunden ausgewogen,
Blutenhonig in 1 Pfundgläsern vorrätig.W . Stolle . Schnttingstr.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 25 . November

d . I . , nachmittags 7 Uhr, gelangen
Hierselbst : -

1 Klavier, 1 Spiegel , 6 Tische , 1 Eckschrank,
1 Handwagen, 1 Karre, 1 Schleifstein, 2
Sofas , 6 Stühle, 1 Spiegel , 2 Kleider-
schränke , 1 Nähmaschine, 1 Pult , 2 Uhren,
2 Bücherborten und versch . Bücher

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich um 6'/»

llhr im „Lindenhos " hierselbft.
Ein Ausfall des Verkaufs steht

nicht zu erwarten.

Ger ichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf
Das der EhefrauKrasst Hierselbst ge¬

hörige Hansgrn »dst6ck , Lerchenstraste
Nr . 18 , bestehend aus dem 6 ur 46 <ira
großen Grundstücke mit Wohnhaus und Stall,
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 18VN
unter der Hand zu verkaufen. Das Wohn¬
haus ist zu 2 Wohnungen und in jeder Weise
praktisch eingerichtet: in demselben wird zur
Zeit einKurz - nud WollwarengeschSft
mit gutem Erfolge betrieben.

Kl. Kirchenstr. 9.
Wilh . Müller , Nstllr.

als:
Damen - Knöpfstiesel, Herren-
SchasLstiesel, Damen - Schnür¬
stiefel , Herren - Zugstiefel,
Damen -Schnürschuhe, Herren-
Schnürstiefel , Damen - Span¬
genschuhe, Herren - Schnür¬
schuhe , Damen -Hansschnhe u.
Kinder-Gummischnhe,

ferner : SchuhfeLLe , Lacke , ErLrne,
Wichse , Bänder , Anzieher n.
Knöpfer

werden fortgesetzt zu bedeutend
ermäßigten Preisen ansvsrkanft
iw Laden

Haarenstr. Nr. 33,
geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr.

I . H . Schulte,
Konkursverwalter.

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg . Die Herren Schultz und

Kessinger hiefelbst beabsichtigen ihr hiefelbst
Ulmeuslraße 1 belegenes Wohnhaus nebst
Stall , bezw . Schlachthaus und Garte »,
mir Antritt zum 1 . Mai n . I . öffentlichmeist¬
bietend verkaufen zu lassen , midist erster Ver¬
kaufstermin auf
Freitag, den 2. Dezember d . Is .,

nachmittags 5 Uhr,
in Dreisers Gasthaus hiefelbst angesetzt.

Das Haus , enthaltend Unter- und Ober¬
wohnung (im ganzen 11 Räume ) nebst Zu¬
behör befindet sich in gutem Stande, hat eine
vorzügliche Lage und kann dasselbe sowohl
Geschäfts- als Privatleuten zum Ankauf
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ A . Bischofs, Auktionator.

iefelstede.
Näh¬

maschinen
I»

für Fnßbetvieb
in jeder Preislage

Mvorr SO Mk . an.
Handmaschinen sehr billig.

Kinder¬
wagen,

moderne Fayons von Mark 1» an.

Großes Lager fertiger

Herren - n. Knaben-
Garderobcn.

Anfertigung nach Mast
hier am Platz unter Garantie des Gutsitzens

prompt und billig.

Große Answahl in

Tuchen , Buckskins,
Eüglisch -Leder , Pilot usio.

Unzerreißbare
Hosen- und Anzngstoffe . "MW

AnterMZe aller Art.
U. Veksr Vv.

D.

Heirat.
Ein Bankier wünscht sich zu verheiraten.

Damen, Witwen nicht ausgeschlossen , die
über ein disponibles Vermögen von nicht
unter 100,000 verfügen, wollen ihre
Adressen unt . Chiffre 8 . 100,000postlagernd
Oldenburg i. Gr. niederlegen.

Öffentlicher
Viehverkanf

Osternburg . Der Viehhändler
Högsmmm, Sandstraße 40 , läßt am

Donnerstag, den 1 . Dez. d . I.
nachm . S tthr ausgd. :

25 beste hochtrag.
Mhe ««d Quenc«

bei seiner Wohnung meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
_ H . Clausteu.

Zu verkaufen 1 junger wachsamer Haus-
_ Ofener Chaussee 1.

Für Kunstmalerei
empfehle: Oel - n . Wasserfarben , Firnisse,
Pinsel , Paletten , sowie alle sonstigen
Utensilien.

Große Auswahl in Gegenstände » zum
Bemalen , vorjährige Musterzu herabgesetzten
Preisen . S . L . Landsberg , Schüttingstr.

Holz-Verkauf.
Wiefelstede. Der KöterJoh . Jnrg.

Kuck das . läßt am
Donnerstag , den SS . Dezember d . I . ,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in seinem nahe der Chaussee belegencnBusche
„ Hasselbufch " :

1VV Eiche», bestes Bau -, Wagen- und
Schwellenholz,

S8S lange, schiere Tannen , zu
Balken, Sparren und Richelu paffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet
_ _ G . Eitiug , Aukt.

Hausierer Achtung Himdler,
auch jeder andere, selbst Frauen » . Kinder, können

täglich 20 Mk.
verdienen. Anfragen bei Jndustriewerke Roß¬
bach . Post Wolfstein . (Rückmarke beilegen .)

k68iam 'Ani „ Kek'MAnia",
Donnerschweerstr. 48.

Der Neuzeit entsprechend renoviert.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

ff. hiesige Helle und dunkle Biere.
Carl Schowe.

W . Für musikalische Unterhaltung ist
stebens gesorgt.

Schmttseste Plockwurst , Cervelalwurst,
Schinkenwurst und Mettwurst , Leberwurst,
Sardellenwurst , Zungenwurst , echte Frank¬
furter usw . in nur feinster Qualität.

W . Stolle.

Wiefelstede.
Thomasmehl , Kainit,
Kalk, Guano (Füllhornmarke ) ,
Knochenmehl,
Knochenfleischmehl,
Phosphorsanrsn Kalk

halte stets zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

OeLknchen,
ganz frische Ware, sehr billig.

W . Weser Ww.
Bestellungen aus Kalk zum Frühjahr erbitte

schon jetzt.

Wiefelstede.
"

Reichhaltiges Lager Ln

garnierten
Damenhüten,

Kapotte» , TaikleMchera,
Shawls, Handschuhe«,

Killderlleidchcll u. -Jäckchen,
Strümpseu aller Art,

Herren- n . Damen -Westeu.
Vamen-

Mnter -Ililketts.
W. Weser Ww.
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für Herren, Jünglinge n. Knaben.
SrWe Auswahl ! Tadelloser Sitz! Billigste Preise!

IN
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38 AchLernstraße 38, Ecke Lanmqartenstraße.

GrsrWsts - AhkA
In hiesiger Stadt ist an geeigneter Lage

ein KW" Geschäftshaus , in welchem seit
16 Jahren eine Kolonialwarenhandlung
nebst Wirtschaft mit bestem Erfolge be¬
trieben wird, für 28,000 bei einer An¬
zahlung von 10,000 ^ zu verkaufen.

Kaufgeneigte ersuche ich, mit mir in Ver¬
bindung zu treten.

Leer (Ostfrsl .). van Koten,
Rechnungssteller.

Zu belegen und anzuleihen
. gesucht.

Umz,«leihen auf sofort oder später ca.
4VVV gegen durchaus sichere Hypothek.
Off . u . L . Nr. 77 i. d . Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zugelaufen 1 Hund , dunkelbr. und weiß.
Schulstraße 24.

Verloren ein Trauring , gez . E. Behrens,
abzugebcn beim Wirt Knhlnmmr , Eversten.

Wohrmngen.
Wohnungen.

DM" Aus sofort
eventl. später steht unter meiner Nach¬
weisung eine schön gelegene Herrschaft!.

M Oberwohmmg , A
besonders geeignet für Beamte re., um¬
ständehalber für den billigen Preis von
SSO Mk. p . ». zu vermieten.

A . Paruffel. Rechnstllr. . Haarenstraße 5
Eckfleth . Habe zum 1 . Mai die z . Zt.

von Ww . Winter benutzte Wohnung zu ver¬
mieten. Ww. Tebbensohauns.'

Zu verm. gut möbl. Zimmer u. Kammer.
Humboldtstr. 9 , oben.'

Habe auf den 1 . Mai 1899 an der Ofener
Chaussee Nr. 17 eine schöne Unterwohmmg
mit Land zu vermieten.

D . Henjes, „Ammerländischer Hof" .
Zu verm. eine Wohnung mit Land auf

gleich oder Februar . Artillerieweg 5.
Möd. Zimmerbill . zu verm . Ofenerstr. 38.

Das Haus Donnerschweerftraße S,
gegenüber der Kaserne, worin seit langen
Jahren Bäckerei betrieben, ist auf sofort
oder Mai billig zu vermieten.

Näheres Donnerschweerstr- 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen für alle

Arbeit sofort oder später. Lohn 150
_ Casinoplatz 3.

Suche für Bremen zum 1 . Januar eine
gewandte Kinderfrau bei einem Kinde.

_ Frau Kruse. Steinweg 4.
Suche für Bremen bei alleinstehendemHerrn

eine erfahrene Haushälterin, Witwe, im
Alter von 40—45 Jahren.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche «in gewandtes junges Mädchen

nach Hannover.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche auf sofort ein besseres Mädchen
in herrschaftlichemHause bei einem Kinde und
leichter Hausarbeit.

Frau 4.
Suche zu Mai ein gewandtes junges

Mädchen im Alter von 30—40 Jahren als
Haushälterin in '

feinerer Landwirtschaft, wo
ein kleines Kind von 1 Jahr mit zu beauf¬
sichtigen ist.

Frau Kruse, Steinweg 4.

am Sonntag, den SV . November , nachm. S Uhr,
im „Berernshatts " (H . SaLirrk) , Nelkenstraße,

bestehend in
Theater , Borträgen , Konzert re. re.

Es kommen nur hochfeine Sachen auf der prachtvoll eingerichteten Bühne zur Aufführung.
Große Ueberraschungenl Große Ueberraschmige » !

Entree 30 H.

Das beste und schönste

Weihnachtsgeschenk
ist diese weltberühmte Nähmaschine. Eine stattliche Anzahl
von diesen Maschinen habe hier umgesetzt und jeden Käufer
aufs Beste zufrieden gestellt.

Alleinverkauf:

^ « 8 . RIMlSr,
Masch .-Techniker,

AchLernstraße 1Ä ir. 84.
Leistungsfähigste Reparaturwerkstätte.

Suche zu OiternTischlerlehrliuge, Bäcker-
und Konditor -, Kellerlehrlinge.

Frau Kruse, Steinweq 4.
Für meine Ban- «. Möbeltischlerei zu

Mai ein Lehrling . H. Denkmann,
Tifchlermstr., Marienstr . 11.

Jahren Stellung in Landwirtschaft u . Stadt.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche Köchinnen, Mädchen für Kücheund Haus auf sofort, Februar und Mai.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche umständehalber für gewandte
Mädchen Stellung zum 1 . Dezember.

Frau Kruse, Steiuweg 4.
Gesucht am dortigen Platze einVertreter

für den Vertrieb eines neuen,
patentierten Gebrauchsartikels
für feinste Hotels u. Restaurants

Offerten unter 20 durch
Rudolf Masse , Uelzen.

Rastede . Gesucht auf Mai ein Lehrling.D. Ludewigs , Maler.

chen , sowie ein junges Mädchen» welches kinder¬
lieb ist, für ländl . Haushalt. Ausk. erteilen
I . Frerichs L Söhn, Heiligengeiststr. 10

Zwischenahn . Suche zu Ostern einen
Lehrling für mein Geschäft.

H. Burckhardt,
Sattler und Tapezier.

Suche für Sonntags einen
Klavierspieler

zur Unterhaltungsmusik.
Nachzufragen in der Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort oder möglichst bald ein
junges Mädchen schlicht um schlicht.

Frau W . Müller, Friedensplatz.
Rastede . Gesucht zum 1 Mai

18SS ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei unter
günstigen Bedingungen.

G . Mittwollen.
Zwischenahtt . Gejucht zum 1 . Mai ein

Lehrling für meine Bäckerei.
— _ Zoh . Etters.

Holle . Gesucht auf Mai ein kleines akku¬
rates Dienstmädchen aus guter Familie,
oder ein junges Mädchen schlicht um schlicht
für leichte Arbeiten.

Kaufmann Wessels.
Ges, kräft . Laufjnnge . Lindenstr. 13.
Ein besseres Hans- n. Küchenmädchen

sucht auf gleich hier Stellung.
Frau 81riink , Haupt -Verm . -Kontor,

-_ . Jakobistr . 2.
Ich suche aus gleich , Februar und zu Mai

Haus- und Küchenmädchen, junge Mäd¬
chen , Mädchen, welche melken können, ferner
mehrere Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk, Haupt -Verm .-Kontor,
_ _ . Jakobistr. 2.

Elsfleth. Auf sofort oder doch bald
suche ich einen tüchtigen, soliden, ersten

Müllergesellen
gegen hohen Lohn.

Meldungen erbitte baldigst.
Chv. Schröder.

Einige Tapezierer
(Polsterer) und Tischler können dauernde
Arbeit erhalten bei

I . L . Schmidt , Leer.
Tweelbäke . Gesucht zu Mai ein Lehrling.

Vereins - und Vergnügnngs-
Anz eigen.

Tauzimtmicht inOhmstede.
Im Saale des Herrn Rüdebnsch,

„Müggenkrug", beginnt ein Kursus für
Kinder und Erwachsene. Anmeldungen nimmt
Herr Rüdebusch entgegen. Am Mittwoch, den
30 . Novbr ., nachm. 5 Uhr , werde ich auch
persönlich da sein und Anmeldungen entgegen¬
nehmen. Achtungsvoll
_ F . Schröder, Tanzlehrer.

Tanz - Unterricht
in Nadorst.

Im Saale des Herrn I . Wetjen
beginnt ein Kursus für Kinder und Er¬
wachsene. Derselbe beginnt am Dienstag,
den 29 . November, nachm. S Uhr f. Kinder,
um V Uhr für Erwachsene. Preise bekannt.

Achtungsvoll
F . Schröder, Tanzlehrer.

Landwirtschafts - Gesellschaft
Abt. Laste- e-M efeLste-e.

V « V?l8» INMtL «LISM
nächsten Sonntag, den 27 . November, nach¬
mittag« 4 Uhr, in Tapkens Gasthaus in
Wiefelstede.

Tagesordnung.
1) Verschiedene Mitteilung« ,
2) Das Saatgut, *)
3) Die Verhältnisse der jetzigen Geldwirt¬

schaft und deren Folgen für die Landwirtschaft,
4) Freie Besprechung über Bodenkultur,
5) Wahl von Delegierten zur Vorbesprechung

über Reorganisation der O. L .-G . am b. resp.
20. Dezember,

6) Hebung der Beiträge , für 98,
7) Aufnahme neuer Mitglieder.

*) Anmerkung. Von 3 Uhr an wird eine
Kaisersche Saat-Centrifuge in Betrieb sein, die
das Saatgut nicht nur reinigt, sondern auch
nach der Schwere der einzelnenKörner sortiert.

Landwirtschaftlicher LLub
für Petersfehn undUmgegend.

Versammlung am Sonntag , den SV.
d. Mts., nachmittags 6 Uhr , in Schmidts
Wirtshaus zu Petersfehn.

Tagesordnung:
Vortrag: Der Obst - und Gemüsebau als

landwirtschaftlicher Nebenbetrieb.
Es ladet ein D . V.

Klub „Fidel ."
Sonntag, den 27 . November:

Großer öffentlicher

Gesellschafts - Abend
UN

„Hotel zum Lindenhof"
nnter Mitwirkung erster DileL-mrie»

Oldenburgs.
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30 <Z.
_ _ Der Vorstand.

NIudgv8v»8v!lLN „Ockson"
Am Sonntag , den SV. November:

Großer
Gesellschaftsabend

mit reichhaltigem Programmim Klublokale „Odeon " , Ev erstem
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree für Nichtmitglieder 30 H.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.NL. Die Bühne ist ouss Neueste dekoriert.

Zum roten Hause.
Sonntag , de» SV. Novbr. L8S8,

Anfang 4 Uhr:

Unterhaltungskonzert
in meinem neu dekorierten Saale.

Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

F . Scheepker.
SGOGOGGOGGGOGOG

Vensin ftw KsWgkkulM
^8 . unü Vogsisekutr,

zu der am 4 . und 5. Dezember
stattfindenden Geflügelausstellung

in Kropps Hotel sind zu haben bei Fr . Lührs»
Uhrmacher, Heiligengeiststraße, BrunstLe,
Kürschner, und Horn, Kaufmann , Achternstr.
_ Der Borstand.

Wahrend der lAdventszeit
Sonntag von 4 Uhr anE " Große

jeden

mustklWje Vorträge,
wozu freundlichst einladet

Zwischenahn .
"

Im Saale des Herrn Etters:
Gevzels großes Kunst- und Fignren-

Theater.
Sonntag, den 27 . d. Mts ., abends 8 Uhr:

Schneewittchen.
Märchen in 5 Akten.

Nachm. 3 Uhr : Kinder -Vorstellung.
Dasselbe.

Es laden frdl . ein H. Genzel. I . Eikers.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr. Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotatinsdrouck und Verlag von B. Schars m Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Bismarcks musikalische Neigungen.

In der Wochenschrift „Daheim" beginnt rin Jugendfreund
des verstorbenen Altreichskanzlers , Herr Andreae -Roman, eine Reihe
„Erinnerungen eines alten Mannes" , die dem Charakterbild des
Unvergeßlichen manchen neuen Zug hinzuzufügen . Ueber die
musikalischen Neigungen Bismarcks schreibt Andreas u . A . : Den
Gesang liebte Bismarck ganz besonders und hatte es gern , daß im
Nebenzimmer musiziert wurde , während er arbeitete . Selbst gesungen
hat er nur in der Studentenzeit und, wie mir ein Reisegefährte
erzählte, auf der Harzreise , wo er Johanna v . Puttkamerlieben lernte,
einmal , Wo er sich , während er sie in seinen Mantel hüllte , zu dem
Mendelssdhnschen Gesänge : „Mit meinem Mantel vor dem Sturm be¬
schützt

' ich Dich " Hinreißen ließ . Einmal aber habe auch ich ihn kräftig
singen hören , und zwar mitten in der bösen Konfliktszeit , aber er
erschrak selbst so heftig darüber , daß er nach einigen Minuten plötz¬
lich verstummte . Es war eine der wenigen Stunden, wo er im
gemütlichen Freundeskreise einmal die ungeheuren Bedrängnisse ver¬
gaß, die ihn umgaben . Als wir eines Abends nach dem Abendbrot
noch still zusammensaßen , Keudel , Blankenburg , Klein und noch
Jemand — denn der Kreis der Freunde, der sich in den bösesten
Jahren um ihn oder auch , wenn er abwesend war, um seine Frau
versammelte, war in der Regel nur sehr klein, und ich war, wenn
ich mich in Berlin befand , fast täglich dabei — fragte er : „Ist
heute nicht Fastelabend ? " und fuhr auf unsere Bejahung fort:
„ Dann mußt Du uns eine Bowle machen, Johanna , aber recht
rasch , damit der gute Mut nicht verfliegt ." Das geschah denn auch.
Beim Gläserklingen und -leeren überkam uns bald eine fröhliche
Stimmung, wir kamen auf alte Zeiten zu sprechen, natürlich auch
auf die glücklicheStudentenzeit, aus der er sich mit Stolz erinnerte,
einer der festesten Sänger gewesen zu sein . „Ein Lied"

, sagte er,
„habe ich immer besonders gern gesungen , und doch kann ich es
jetzt nicht mehr zusammenreimen . Der Bundestag hat alle Poesie
vertrieben. Es handelte von funkelndem Wein und von Abschieds¬
schmerz ." — „Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wein", riefen
wir wie aus einem Munde. „Ja , das ist es", stimmte er freudig
zu , „können Sie das singen, Andreas ? " — „Gewiß", erwiderte
ich, „wenn Keudel mich begleitet ." Wir verfügten uns sogleich zum
Flügel , und kaum hatte ich begonnen , so summte Bismarck leise
mit , dann stimmte einer , dann endlich alle , auch er laut mit ein.
Als wir aber mitten in der zweiten Strophe waren, sprang er
plötzlich auf , winkte mit beiden HändenStillschweigen und rief mit
komischem Ernst: „Um alles in der Welt, was machen wir ? Was
würden Waldeck und Virchow und Twesten (die Führer der
Opposition ) sagen , wenn sie uns hörten ? " — „Das Vaterland steht
am Rande des Verderbens , und der Minister, der es Hineinstürzen
wird , singt lustige Studentenlieder! Weh ' uns, wenn dies der
„Kladderadatsch " erführe ! Ein gräßliches Bild vom sterbenden
Vaterlands und vom betrunkenen Ministerpräsidenten würde morgen
erscheinen ." Das war das einzige Mal , daß ich ihn singen hörte.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
9) (Fortsetzung.)

Der Konsul hatte den ganzen Tag über auf seiner
Kanzlei zu thun , wo sich die in U . ansässigen Deutschen, so¬
wie auch die Oesterreicher und Schweizer in die Matrikel
eintragen ließen. Als er abends , um zu dinieren , endlich
in das Hotel zurückkehrte , fand er im Speisezimmer den
Vertreterderneuendeutschen Pflanzergesellschaft, 1)r . Gumprecht.

Gumprecht war ein etwa dreißigjähriger schlanker blonder
Mensch mit flacher Brust , schmalen Schultern und bleichem,
magerem Gesicht. Uebrigens hatte er sehr feine Züge . Die
kurzsichtigen , grauen Augen waren durch Brillengläser ver¬
deckt ; den Kopf, den ein kurzer, spitz zulaufendcr Vollbart
schmückte, trug er meist gesenkt . Aber auch wenn er zuweilen
rasch den Blick hob, sah er die Menschen nicht eigentlich an,
sondern schien etwas Fernliegendes aufmerksam zu betrachten,
ohne daß die in seiner Umgebung befindlichen und in sein
Gesichtsfeld tretenden Personen ihn darin störten. Sein
Wesen hatte das nach innen gekehrte Träumerische und
Grüblerische des deutschen Ideologen.

Dieser Mann interessierte den Konsul vor anderen , denn
er gehörte zu den vielfach angegriffenen „ Kolonialschwürmern" ,
deren „ Idee" sich zu einer Stärke und Greifbarkeit ent¬
wickelt hatte , die ein bloßes Theoretisieren nicht mehr ge¬
stattete, sondern zum Handeln zwang. Der Glaube an ihre
Sache hatte ihnen den Wagemut eingeflößt, welcher so leb¬
hafte Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und dem
tropischen Afrika zur Folge gehabt.

„ Ohne Ihr und Ihrer wackeren Genossen Vorgehen
stände ich jetzt nicht hier," sagte Sylffä mit unverhohlener
Hochachtung.

Allein Gumprecht zeigte sich außerordentlich zurückhaltend.
Ja , es schien dem Konsul, als begegne ihm der Doktor mit
einem gewissen Mißtrauen . Diese Wahrnehmung befremdete
ihn mehr, als daß sie ihn beunruhigte . „ Er wird sich bald
genug davon überzeugen, daß seine Interessen mir am
Herzen liegen, wie meine eigensten,

" sagte er sich.
„ Wo bleibt Herr Frank ? " fragte während des Essens

Mr . Palinot mit der liebenswürdigsten Miene.
Der hellblonde Große , der den breiten, eckigen Kopf der

Ostfriesen und ein ziemlich rotes Gesicht hatte, wurde noch
erheblich röter und antwortete in seinem mühseligen, ge¬
hackten Französisch mit überlauter Stimme : „ il us älos
xlus ioi, il älns ollor: Oiiiäenlg .))!) ."

„O, das thnt mir aber leid ! " meinte der Franzose.
„ Warum ist uns denn Mr. Frank untreu geworden?
Schmeckt es ihm nicht mehr hier ? "

Der ehrliche Große lachte lärmend . „ Daß ihm die
Knoblauchsuppen der Madame Lindenlaub besser schmecken
werden als das Essen im englischen Hotel, glaub'

ich ge¬
rade nicht, " rief er , und sein Gesicht drückte dabei sehr
deutlich allerhand Hintergedanken aus.

„ Wer weiß," sagte der Franzose schalkhaft , „ welche

Würze die schöne Madame Lindenlaub ihren Gerichten
giebt? ! Herr Frank scheint Pfiffiger zu sein als wir . "

Diesen Worten folgte ein ziemlich allgemeines Gelächter,
an dem nur Gumprecht und Splffa nicht teilnahmen.

Der schelmisch lächelnde Franzose hatte einen frivolen
Scherz auf den Lippen ; da traf ihn ein Blick Sylffas.

Augenblicklich schwand das Lächeln, und der Scherz
unterblieb.

Nur Gumprecht hatte den Vorgang bemerkt. Er beugte
sich nach wie vor über seinen Teller und schwieg , aber im
Stillen stellte er die bedeutsame Thatsache fest, daß der
Konsul, ohne Worte zu machen , sich m Respekt zu setzen
wußte.

VIII.
Einige Tage waren verstrichen. Der Statthalter hatte

den neuen Konsul mit ausgezeichneter Höflichkeit empfangen
und auf ein späteres Ersuchen sich bereit erklärt, für das
deutsche Missionsunternehmen ein geeignetes Haus , oder
wenn sich dies nicht fände, das Grundstück zum Bau eines
solchen zur Verfügung zu stellen.

Aucksicmf dem englischen Konsulat war Sylffa, als er
den schuldigen Besuch machte , mit ausgezeichneter Liebens¬
würdigkeit empfangen worden.

Nicht daß Mr . St . Clair sich veranlaßt gesehen hätte,
die griechische Nase um ein wenig niedriger zu tragen ;> er
war ganz steife Gemessenheit und Zngeknöpftheit. Aber seine
Haltung fiel kaum ins Gewicht gegen die des alten Chester
und seiner Gemahlin.

Mrs . Chester fand von vornherein großes Wohlgefallen
an dem „ Baron " und lud ihn frenndlichst ein , in ihr Haus
zu kommen , so oft es ihn nach einem „boursl ^-karuil̂ -virls"
verlange . Er solle sich doch ja an dem Tennisspicl der
Jugend beteiligen, denn dies sei zur Erhaltung der Ge¬
sundheit wichtig. Seinen Verkehr würde er überhaupt unter
den Engländern suchen müssen , da seine wenigen Landsleute
einer inferioren Gesellschaftsklassecmgchörten, — mit Aus¬
nahme von Donglars natürlich , welches reizende Leute seien.

Sylffa fragte nach dem Kaufmann Friedrichs , der ja
eine Engländerin zur Frau habe.

„ O , Sie meinen Mrs. Frederics ! Sie war bei der
Mission und ist eine pure Frau, aber nicht eigentlich eine
Lady. Der Mann ist ziemlich gewöhnlich. Das ist gar
nichts für Sie.

"
Sylffa mußte lächeln.
„ Halten Sie mich für so exklusiv ? " fragteer. „ Ich bin

auf dem Lande groß geworden und habe mich von früh auf
ebenso ungezwungen zwischen Bauern und kleinen Beamten
bewegt, wie auf dem Parkett unserer Salons . "

Mrs . Chester verstand ihn anfangs nicht recht . Nach¬
dem sie etwas nachgedacht, sagte sie : „ Ich meine natürlich
nur den Verkehr auf gleichem Fuße . Was hier von
Europäern lebt , das spielt sich als unsersgleichen ans und
wurde eine Annäherung Ihrerseits mißverstehen. Wenn meine
Londoner Wäscherin hierher zöge und besuchte sie mich , so müßte
ich sie neben mich aufs Sofa setzen. Sie werden einsehen,
daß man unter solchen Verhältnissen doppelt behutsam eine
Grenzlinie ziehen und innehalten muß ."

Trotz dieser Lektion, oder vielleicht gerade deshalb
machte Sylffa der Frau Frederics einen Besuch.

Er traf die Dame in dem geschlossenen arabischen Hof
ihres Hauses . Dort stand sie in etwas vernachlässigtem
Morgenanzug inmitten unsauberer Rinnsale und schalt heftig
auf einen goanesischen Waschmann. Nicht weit von ihr saß
ganz behaglich eine gemästete Ratte.

Sylffa hätte beinahe Kehrt gemacht . Aber er besann
sich und fragte höflich , ob er Mrs Frederics vor sich habe
( er sprach wohlweislich englisch ) und ob er sie störe.

Die überraschte Dame ließ den Waschmann stehen und
führte den Konsul eine steile Steintreppe hinauf in ihr
„clrLnving -roour".

Sie bat ihn, Platz zu nehmen, und setzte sich ihm gegen¬
über, aber eine Unterhaltung wollte nicht recht in Gang
kommen , denn sie antwortete nicht viel mehr als „o ^ss !"
und „iuciseä ? o !" Dabei sah sie ihren Gast immerfort
erstaunt an.

Etwas lebendiger wurde sie erst , als der Konsul die
Zumutung an sie stellte, ein oder das andere Mal den
deutschen Sonntagsgottesdienst zu besuchen , den er im Kou-

! -sulat abhalten lassen wollte. Ihre lang umwimpcrten, grauen
! dingen, die an Puppenaugcn erinnerten, wurden freilich immer
! größer, runder und dummer ; aber die Antworten „o

und „inäeeä" erschienen ihr nicht mehr ausreichend.
„ Ich gehöre zu der englischen Kirche , Sir .

" sagte sie.
Das wisse er sehr wohl , entgegnete Sylffa, doch gehöre sie
auch zur deutschen Kolonie, da ihr Gemahl ein Deutscher
sei u . s . w . So klar und eingehend, wie es ihm möglich
war , suchte er ihr auseinanderzusetzen, was er bezwecke und
im besonderen von ihr . erhoffe. Er kam sich dabei vor
wie ein Wanderprediger ; aber seine Beredsamkeit blieb erfolg¬
los . Mrs . Frederics wiederholte stumpfsinnig : „ ich gehöre
zu der englische» Kirche .

"
Endlich verlor er die Geduld und verabschiedete sich,

indem er dachte: „ Sie sind die verkörperte Langeweile, beste
Mrs . Frederics , und ich wundere mich nur , daß Friedrichs
der Abtrünnige , nicht längst zur Strafe seiner Sünden am
Gähnkrampf verschieden ist . "

Verstimmt trat er auf die Gasse hinaus . „ Wie leicht
und einfach wäre es, diese verstreute Herde um mich zu
scharen, " dachte er, „ wenn ich eine Frau Hütte ! Ich ver¬
schwende Zeit und Kraft an etwas ,

' was ich doch nicht
meistern kann , und mache mich dabei obendrein noch lächer¬
lich ! Eine kluge Frau würde alles dieses spielend lenken. "

Bei diesem Schlüsse angelangt , ließ er die heiratsfähigen
Damen seiner Bekanntschaft vor den Augen seines Geistes
Revue passieren. Es gab deren genug. Verwandte und Be¬
kannte; manch' eine , für die er geschwärmt, und manch' eine»
deren treffliche Charaktereigenschaften er schätzte ; aber keine»
die ein kräftiges Verlangen in ihm hervorrief . Von der
Vergangenheit zur Gegenwart zurückkchrend , fiel ihm
Fräulein Donglar ein , die reiche Hamburger !» . Aber sie
galt als „ Partie"

; das genügte schon , sie für ihn außer
Frage zu stellen, selbst wenn sie ihm besser gefallen hätte.
Der Gedanke, die Welt könne in ihm einen Mitgiftjüger
sehen , war ihm zuwider.

(Fortsetzung folgt.)
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GrsMmrrrgskMe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 Mk. 67 Pfa
Im Monat Okt . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 169,117 „ 36 „
dagegen an Einlagen zmückgezahlt . 259,647 „ 35 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1393 18,962,113 „ 88 „
Bestand der Fotiva (zmslich belegte

Kapitalien und Kassenvestände) . . 18 .227,649 .» 17



Im Uuftvttge
habe folgende an der Hauptstraße (Bahnhofs-
straße-Eckhaus) und Marktplatz, mitten in
Lohne belegenen Gebäude und Bauplätze zu
Verkaufen:

1. Ei » Wohn - und Geschäftshaus,?
mit 60 Fuß Straßenfront und ^ Scheffel - j
saat Garten hinter dem Hause . In dem Hause N
ist seit Jahren ein Manufaktur - und Kolonial-
Waren -Geschäft , verbunden mit Wirtschaft , mit
bestem Erfolg betrieben worden , und kann
einem Geschäftsmanne sehr empfohlen werden;

2 . Ei » zweistöckiges Fabrikgebäude
mir anstoßendem kleinem Wohnhause und
Garten von über 1 Scheffelsaat und ca . 70 Fuß
Straßenfront;

3 . Ein sehr schöner Bauplatz in bester
Lage von Lohne , ca . 1 Scheffelsaat groß mit
50 Fuß Straßenfront.

Vorstehende 3 Nummern liegen in einem
Komplex und können auch zusammen verkauft
werden . Der größte Teil der Kaufsumme
kann gegen 3 Vs

°/g Zinsen stehen bleiben.
Reflektanten wollen sich bei mir cinfinden,

um zu verhandeln.
Lohne , 1898 . H . Bur horst , Aukt.

Holz -Verkanf»
Wiefelstede . Frau Hausmann Joh.

Friede . Diers Ww . zu Rastede läßr am
Donnerstag, Leu 8. Dezbr . d . L§ .,

Wittags präz . LS Uhr aus .,
in dem zu Dingsfelde bei Wiefelstede , nahe
der Chaussee belegenen Busche „ Eschen»
brook " :

svv Eiche» auf dem Stamm , gesundes
bestes Bau - , Wagen - und Schwellenholz,

sowie ca . ISS Tannen , zu Schleeten re.
passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

Immobil - Verkauf
Ln Littel.

Vierter und letzter Berkaufstermin.
Die Vormünder der minder ; . Erben des

weil . Georg Heinr . Krnmland in Litte!
lassen am

VsnksufsÄellensinä kenntlich äurok k-mÜASplslratöu . 8eßi !llen
mit dem lZücls unserer einAstraZsnen

---- --- -- 8LNI. ! W 6. , VüskenmLklrl 5 . --- - ---
Vertreter:

'
M

'
. KasLnslali.

Edewecht . Der Müller Georg zul- Oeffea - licher

bestehmd aus :
^ Das dev Erbe « des weil . Pofi-

1 . .einer großen holländischen Windmühle l fekrekärs H . H . HM 'Ms gehörige,°
hier an der Glimarstraße Nr . 3
Lelegene

Jmlnobik,
bestehend ans einem im besten
baulichen Zustande befindlichen,
zu Zwei Wohnungen eingerichtet»

mit 3 Mahlgängen und einem Oelschlag,
2 . einem kompletten fast neuen Wohnhause,
3 . einer großen holländischen Scheune»
4 . 3 lm 02 ar 61 hm Warten -, Ban-

mrd Wiesenländsrsien von bester
Bonität , unmittelbar beim Hause belegen,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1899 durch mich verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin ist angcietzt auf

« achm. 3 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigen Wohnhauss,
Scheune und Schweinestall , 5,8607 da
Acker - u. Gartenland , 4,0405 KuWiesen¬
land und 1,5523 Kn, unkult . Ländereien,
fast sämtlich beim Hause belegen , mit Antritt

zum 1 . Mai 1899 öffentlich meistbietend
verkaufen . Der Verkauf soll stückweise, sowie
auch im ganzen versucht werden.

Das Toxat beträgt 9500 geboten sind
nur 8000

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Neu¬

haus
' Wirtshaus in Littel versammeln , wozu

einladet _ I . F . Harms.

Wiefelstede . Hebung von Auktions
und Heuergeldern am Sonntag , den
SV. November , nachm . 4 bis 6 Uhr , in
Tapkens Gasthanse.

C . Hageudorff , Ankt.
Westerstede . Unterzeichneter beabsichtigt
am Montag , den 28. ö . Mts.,

mittags ansangend,
in seinem Busche „Rottforde " :

200 lauge schiere Esche»
a. d. Stamm , worunter einige bis
4V vu » Durchmesser,

150 Eichen,
1 dito, Sv vA» Durchmesser,
SV lange , schwere Fichten und einige

Buchen zu Brennholz,
ferner

am Dienstag, den 29. d . Mts .,
in seinem Busche „ Brook " :

150 lange schiere Eichen
a . d. Stamm,?

das schwerste Holz des Ammerlandes.
sowie einige Eschen

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Käufer versammeln sich am ersten Tage in

Meinend und am zweiten Tage in Hamje-
diers Wirtshause zu Linswege.

_ U . Ohmstede.

im Mühlenhause zu Westerscheps.
Die Mühle , in nächster Nähe einer schönen

nach Oldenburg führenden Chaussee (p .lm . 20
Kilometer Entfernung ), hat eine große aus¬
gedehnte Kundschaft , verbunden mit einer be¬
deutenden Frnchthandlung und Bäckerei . Die¬
selbe ist vor plrn . 20 Jahren infolge Blitzschlag
abgebrannt und neu erbaut worden.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen , daß nur dieser .Aufsatz beabsichtigt
wird , und erteile ich gerne jede weitere Aus¬
kunft . M . I .' Snoek , Auktionator.

4Holz - Verkauf
Westerstede . Der Hausmann G . Rabbs»

zu Halstrup läßt am

Mittwoch, den 30. November,
mittags ansangend,

in seinem bei der Sagemühle belegenen Busche^
300 Eichen aus dem

leichteres Schiffs -, Bau -,

Holz,
Wagen - und Schwellen-

Bei Diners . Gesellschaften : c. empfiehlt sich
als Köchin A . Schuh macher . 2 . Kirch hofstr . 9.

Bnrgerfetde . Zu verkaufen ein Bttllen-
alb . H . Harms , Diedrichsweg.

Varenesch bei Goldenstedt . Die gegen
Heuermann Kammann in Varenesch und seine
Tochter Dorothee ausgestoßene Beleidigung
nehme ich zurück. H . Spike.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Oeltjendiers ' Wirtshause
zu Westerstede E - Wettermann , Aukt.

Heideverkauf
nnd SuchWcheuwsor-

Verheuermq.
Zwischeuahn . Der Köter E . Oeltjen

zu Kaihausen läßt am
Mittwoch , den 30 . Novbr. d . I .,

nachm . S Uhr ans . :
p!m. SV Fuder , größtenteils beste

Dachheide,
meistbietend verkaufen.

Sodann beabsichtigt Oeltjen eine Fläche
Moorland zum Bnchweizenban Pfand
weise auf mehrere Jahre zu verheuern.

Versammlungsort : I . H . Meiroses
Wohnhaus , Kaihausermoor.

Oldenburg . Unter meiner Nachweisung
stehen billig zu verkaufen:

1 mah . Herren - Schreibtisch, , 1 mah . Tisch,
1 großer ov . Sofaspiegel , 1 kl . Schreibpul !,
1 Bicrapparat , Seidel und 1 gr . Ecksofa,
für Wirtschaften passend.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

MehVerkauf
Obeelethe.

Mühlenbesitzer G . Albers das . läßt am
Sonnabend , den 26 . Nov. d. Z. ,

nachm , s Uhr ansgd . ,
L0—ZZ hochtragende rr. frisch-

milchende Kühe u. Qnenerr,
23 —30 große und kleine

Schweins
in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet

W - Gloysteiu » Aukt.

Gardinen
in erßrrie und weiß,

Stückware per Meter 45 , 50 , 60 , 70 , 80,
96 1 - 1,20

abgepatzt per Fach 3 , 4,50 , 6, 8 , 10 , 12
Stores 3 , 5 , 7 , 9 , 12 , 14
Spachtel - Gardinen Fach 12—22

in weiß und creme,
Ronleauxstosse , Kongreßstoffe , Ressel.
Theodor Meyer , Schnttingstr . 8.

Ich wohne jetzt Nadorsterstr . 43 und
halte mich meiner Kundschaft bestens empfohlen.

Aug . Henneke , Schneidermeister.
Ohmstede . Zu verkaufen eine

'
nahe

.
am

Kalben stehende gute schwere Milchkuh.
Georg Hanken.

Eversten . Der Hauptlehrer Wraggs
läßt am

Montag , den Z8 . Nov . d . I,,
nachm . 4 Uhr,

beim Schulhause in Nord - Eversten:

IS Stücke Land,
vorzüglich zum Gemüsebau geeignet , öffentlich
meistbietend stückweise auf mehrere Jahrs ver¬
heuern , wozu Liebhaber eingeladen werden.

_ Kayser, Aukt.

Metjendors . Zu verk . 20 Stück 8Wochen
alte Ferkel . Johann Roßkamp.

Dienstag , den 29 . November, ! Donnersta
^

den ^ Mürber
d . I -, ^ ^ 3

' °^
^ E . Z nachm , s Uhr. » teilttngshalber am

Ssnnabenh,
den ZG . Novbv . d. J .^

nachmittags 8 Ahr,
in Gustav Jantzeus Reftauraut,!
SLaustratze LS, zum dritten und
letzten Male zum Verkauf arrf- j
gefetzt werden.

Bei hinreichendem Gebote er- !
folgt in diesem Termine der Zu - 1
schlag. Geboten find bis jetzt
nur 0000 Mk.

W . Köhler , Antt.

Für kl. Limdlmte.
Unter meiner Nachweisung ist eine ca.

2 Stunden von Oldenburg belegen « kl . Land-
stells umständehalber

billig
zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Nudl Meyer,
R cchstllr . u . Mandatar.

Wollene Schkheckm
in größter Auswahl.

Theodor Meyer , Zchiittm -lstr. 8.
Bitte genau auf die HauZnunturer zu achten.
» G

llabsn 8is
schon Ihren Bedarf in

für Weihnachten gedeckt?
Wenn nicht , so versäumen Sie nicht , sich

ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert , als:
ksisvkis , l -kuodtkugsln , Osbsroponnsuss,
kaiunr ! üllsits , Vögel , Klovlrsn , Wssirnsohts-
mann , Perlon , Isnnon - u . ^ ierapfsn , eine
schöne k -mmspiirs ujw . für nur Vl : . 5,80 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu K1K. 18
bei franko Zusendung . Zur Weiterempfehlung lege
ein Packet Lametaschaum u . 12 Lichterhalter bei.

l- susoba in Tha.
Küi ' ! kMIkr , Schw . M.

Eine große Partie schiere
" "

Eiehenbohlen
in Stärken voll 5 — 13 012 bis 84 eru Breite
und 3 — 6 Vs ra Länge , für Stellmacher und
Tischler , offeriert billigst

Oldenburg . H . E . Brand , Stau.

Abziehbilder
für Lichte , Iwtei -rw rrwZiea , und feinere Gegen¬
stände empfiehlt
_ Ernst Mostermann , Staustr . 14.

W « « L

Preislisten mit

T^VV Abbildm -ge»
versendet franko gegen 30 -Z (Briesm .) die
Chirurg . Gmnmiwaren - rr. Bandagen-
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Delikaten Sauerkohl
und Schnittbohnen,

selbst eingemacht , empfiehlt
_ _ Pauk Dsnckwardt.

Eversten . Zu verk. 3 fette Schweine.
H« Ohlhoff.

Empfeble feinsten Hellen Scheibenhonig
L Psd . 85 bringe in Oldenburg frei ins
Haus . Bestell , erb . D . Schellstede , Etzhorn.

Lenchtenbrrrg . Zu verkaufen eine tiedige
Knh und 9 Ferkel , 8 Wochen alt.

_ _ _ H . Osteudors.

Fttßbodmbe !äqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

lb' , RS NMANI, , Oldenburg.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
l Die große Ausgabe der VerbandsWtter
Z 2,50 Vierteljahr !.) bringt wöchentlich 2 Listen
Rmit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
> jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands
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Anzeigen.

Wollene

Pferdedeckem,
das Stück von 2 Mk. 40 Psg . on.

Wollene

Schlafdecken,
das Stück von 4 Mk. an . ;

Kug. Zknwn , Hasrenstr- 54

Aieg . Brnhm,
Haarenstraste 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:

Nnteeziehzenge.
aller Art für Männer , Frauen und K suder.

KapoLten in Seide und Wolle.
Schulterkragen und woli . TÄ scher,
Damm -Westen , Herren -Wnsten,

gestr. Röcke und StoffroSe,
llsnli8Ldufi8, 8irümM,

Socken, Leibbinden u . Kniewärmer.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschüßen,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, iüsthma
von mir geheilt.

Bin am AG. d . Mts . in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend. ,

Briefliche Anfragen vorher erbeten. ^ 'Dank¬
sagungen sieben zu Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein .)

Dezimal- , Tafel - mrd Familien-
Waageu , Wringmaschinen, . zeng¬
rollen, Petroleum - nnd Sprritus-
Kochmaschinenempfehle zu billigsten
Preisen.

Staustr. 7. W . Dannem ann.

rVor kür ciie büst 86 loterssso bat,

vorabsänoas niobt , äis

688 „ 88 r 86 ^ - 8 otk ^ " ^ 1^ 0 ,
rvolobs ^ ^ 3118 Zesanckt rvirck von äor

Lxxeäitwrr ZW . ,
8it -L886 UN. 44 .

/ /s F/s//r «§ A

ĉ s-'s« 2/sr-
ös-r ws//s -r, Tvre^sr^ rK/FwsrseAsr .'

LtkIIsagsLullbonu. /siwsbotsa

Oeffentliche Umfrage
am dem wohllöbL . StadtMKgistrat der Stadt Oldenburg.

Seitens des Stadtmagistrats ist von den Arbeiter-Organisationen , die im Vereins¬
haus , Nelkenstraße, ihre Festlichkeiten abhalten , die Genehmigung zur Abhaltung eines Balles
davon abhängig gemacht worden, das ; dieselben die Mitgliederlisten und sine Lifte
der Geladene » emreiche », sowie davon , daß der BeremswisL bei der Behörde die
Erklärung zu Protokoll giebt , daß er sich bei Entziehung der Tanz-
konzessiou der Behörde gegenüber verbürgt , daß nur die in der Liste der Mit¬
glieder und Geladenen verzeichnten Personen Zutritt erhalten, eine Erklärung , die, wie jedem
ersichtlich fein wird, niemand zu geben imstande ist.

Da nun die Vereinsfesilichkeitenariderer Vereine in den hiesigen Sälen , wie ans den
bei der Behörde von uns eingereichten Protokollen ersichtlich , sich in vollster Öffentlichkeit
abgesvielt haben und obwielen, so richten wir an den Stadtmagistrat die Anfrage : 1) Airs
welche gesetzlichen Bestimmungen sich der Magistrat irr seinem Borgehen stützt.
A) Ob auch den Vereinen wie den beir . Wirten die glei ch en B ed in gnn gen
wie den Arbeiter -Organisationen gestellt worden sind . 3 ) Ob nnd in weicher
Weise der Stadtmagistrat gegen diese Vereine resp . Wirte vorzngeyen gedenkt,
und ob der Magistrat den Wirten der anderen Lokalitäten gleichfalls dis Ent¬
ziehung der Tanzkonzessiou mrgedroht hat , bei Nichtbesoignug der Bedingungen.
Wir glauben annehmen zu dürfen, baß alle Vereine nnd alle Wirte gleichmäßig behandelt
werden, denn eine Ungleichheit der Behandlung könnte nicht znm Ansehen der
Behörde gereichen , und könnte bei den Arbeitern nur zu leicht die Vermutung aujtommeu
lassen , als ob zweierlei Recht existiert . _ KL« M N « 1lKLWLLM«

5kM!

Sandhatten . Auf Antrag mehrerer
Pfsrdebesitzer in der Gemeinde Hatten ist
zwecks Errichtung einer

Pferde-Bersichernug
Versammlung auf, Sonntag , den KV . No¬
vember , nachm . s Uhr , in .des Unter¬
zeichneten Wirtshaufe angejetzt-

Alle, welche sich für die Sache interessieren,
werden hiermit freundtichst cinaeladen.

I . A . : I . F . Harms.
Kolsrnalwarsngsschästzu übernehmen

gesucht gegen hohe Anzahlung. Offert,
unter Ä . bef . d. Exp , d. W.

M-
"HMÄ " - „

' "DMtMds M » -NWtriö . L

Hochseille PräzisisNs -Uhreil
von

A. Lmrge L Söhne,
GZK,MLMB L . /KWDlLKG » .

Alleinverkauffür das Herzs gürm Oldenburg

pesmiirt
mit 26 ersten

? rsissn

MAZMUs ««-»-
Hof-Uhrmacher,

Oldenburg, Stauftraste K.
OriZinal-Prsislisten mit Illustrationen

stehen zur Vsrfügrmg.

8 Gichtwatte des Nr. PntLifo .. . , ^
Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatts ist ein sehr bc- W

^ währtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische - -

AMcht.
Für Dmnen , Herren nmh l

Kmder , wm°M gefütterte ^

HZHRsschtthe,
Filz - , Plüsch - Zmd ^

LedeerpKNtsffelN
zu SMgfteN Preisen.

Z. Sierfilcher
18 Haarenftr . 18. s

UuterzielMge,
als:

^ und Lendenweh usw.

54.
8tGanze Pakete zu 1 und halbe zu 60 H zu haben bei

^ 8 MW8T» d Haarerlstr

Wasch - und luftechte banmwollene
Kleider - und Schürzenstoffe, .

krimpffreie Rock- nnd Hemdenslanelle,
EoaLmgs , î Boye nnd Parchende

empfehle zu billigsten Preisen
rzE. Lrz - MI,W , Hgareustr . 84.

wolleZre r«rd SmrmwsKette D

. I^ 6Z6N

gestrickte Westen
von 2 Mk. 25 Pfg . KN,

JsläNdeeMckett
von4 Mk . 50 Psg. KN,

LOA ^G - MOSVHA,

wollene Hemden,
hslte bestens

'
empfohlen.

Z . Sierßscher,
18 Haare »istr . 18.

ün- unä Vsrkäuisn
Vsmnsllwagsn
VsrpJoiitmwsn
6gP >is !c!68uoi !6Nu.Annabolao

ölo . stll.

/ 'r, <krs ^ rvsc ^s/s-
-7-s
d 6l L . Dsud 6 cL Oo .*)

vie unterLkiLre Q . r .vLuds
« Lo . einlaukenäsn VLertbrisks
perlten sm <tes känALnssoeir Illserent - v ruAssanät.

CKeav,
KWL ^ ZsMGN ' L NGZW.

per Pfund 1 .5V Mk.,
., .. 1 .8O

.. K .4O ..

Vs Pfund ZO Psg .,
V- „ 86 ..
Vs „ 48 ..

Brmch -ChBkoZade ,
^

garantiert rein, per Pfund G . 8O Mk. , V» Pfund KO Pfg.

I »ust-Chökolade,
Ehökolads -Paftilleu,
Gebrannte Mandeln,

Kaisers Kaffecgeschäst,
Oldenburg , Langestraße 61,

,» n Vr '
.. 22

.. L .LO „ Vs ., 2K
„ L.KS , V- . 24

empfiehlt

HULGLGM - GMG«
Meinen werten Lkunden zur gesl . Nachricht,

daß von Sonntag , den KV . November , an
mein Geschäft

den Wmen SonuLaa
imrßer KirchzeW qeöffneL ist.

W . Weser Ww.
MLGLGZMGÄG«

Wegen Mangel an Platz verkaufe von
SsmrtKg/dmr 87 . RobbMbLV,

bis emschliKtzZich
Sonntag , den 4 . Dezember,

sämtliche
Herren- und Kmben-

Ml Nit1«1» RaM. T
W. Mfsi - V « .
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NMMSlKMMMMMkHl Die Welt im Lichte des Fernrohrs
K § K oder

In diesem Herbst habe abzugeben
ca . Lvvv Stück tadellos gezogene,

* ^ ^ ^ * 8 der gegenwärtige SLaudpunZL der astronomischen Forschung.^ Obstbaume ,
^

»
A

beste für Oldenburg geeignete Sorten . K
* Hochstämme « . Halbstämme *
^ im Preise von 0,75 — 1,50 ^
* Pyramiden u . Spaliere im Preise H-
* von 1— 4 *
§ Außerdem verkaufe einen Posten Ans - L
§ schustwsre sehr billig mit SS — SV § I
* per Stück . -E»- » -
* Ziersträucher, Koniferen und Rosen,
§ Sch ! ingpstan ; en n . Heckeupflnn ; en A
O , in reicher Auswahlzu billigsten Preisen . ^
§ Ausfuhr !. Preisverzeichn ., sowie jede ge- A ^

wünschte Auskunft über Sorten , Stärke ^ !
Hc auf gefl . Verlangen postwendend . ^ ^

^ Uebernahme ganzer Anlage » zu den kou-
L lantesten Bedingungen . Sorgfältigster K
I Versand.

z M ". M . Mr-KKtM . Nastsde , Z!
^ B -MMschnlenbesiker . I

Experimentalvortrag
des Herrn Privatgelehrten Wempe in der „ Rndslsbnrg " ,

abends 7 ^ Uhr.
Numerierte Plätze 1,50 nicht num . 1 Schülerkarten

Segelksns Buchhandlung-
Anmerkung : Der gesamte Reinertrag ist dazu bestimmt,

„ Die Konferenz der Alten " für das Seminar zu erwerben.

Montag , den S8 . Nov,

50 H . Vorverkauf in

das Wintersche Bild

Litteratnr.
Wir : geben , so weit der Vorrat

gegen Lar ab:
reicht,

s , Jahrg . 10, — für 1,20
L Band

Jahrg.

Verlegte meine Feinwäscherei und
Plätterei von Sonnenstraße 11b nach .

ßM
"

Frisdrichsstraste S.
Frau M . Reil.

Christzeug -Formen
werden gut und billig angefertigt.

beim für junge Ksullsuw . Irden Sonn - n . IeK-
taz , » achlu . von 3 — 10 Ahr , in der Markthalle.

Zwischenah «.
Für den WinterbeLars empfehle:

AnthracMohlen,
Salonkohleu,
Nuszkohlen,
Coats.

Justns Fischer.
Zwischenahn.

Antomatische Ratten
und Mausefallen,

Patent Bender , unübertroffene Erfindung;
dieselben sangen fortwährend , ohne jedesmal
gestellt zu werden und töten sofort . Gebe
diese Mausefallen auf einen Tag zur Probe.

Justus Fischer.

Zwischenah».
Frische Oelknche«

empfiehlt in bekannter , guter Ware

Justus Fischer.
Zwischenahn.

Garantiert reinschmeckende

LsLves
von 70 H bis 130 <H,

Lei Abnahme von mehreren Pfunden billiger.

Gebrannte Kaffeesj
eigener Röstling

halte bestens empfohlen.

Justus Fischer.
Zwischenah«.

Extra schöne große

kaHfomisoko Linnen,
Kelle Kingäpfel,

PHaumen uncl ^prikeZen,
êmpfiehlt

Justus Fischer.

Verem Wp bsslsnüüsitsBsW slM kiZiu ^ erikunäs.
Sonnaberrd , den ZS . November , abends 8 " , Uhr , in der „ Union " :

einmaliger öffentlicher Vortrag
des Herrn Schirrmeister von der vegetarischen Obstbau -Kolonie „ Eden " in Oranienburg-
Berlin über

Vegetarismus und Volksgesnndheit
bei gleichzeitiger Arrsstellnug der Photographie » von SV Vegetarier -Kindern

Ser Kolonie „ Eden " .
Nach dem Vortrag findet irsie Diskussion statt.

EiutriLt frei fiie Jedermrurm.
3 . Volksunterhaltungsabend

am Zonatag . den 87 . Uoveulder 1898 , abends 7 Uhr,

im Zank - er „Rudelsbnrg ".
Programms als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei den Herren : Fr'

Lnhrs , Uhrmacher , W . Richter . Cigarrenhandlung , E . Lippsls , Barbier , Heiligengeist¬
straße , Fr . Wübbenhorst , Buchbinder , Haarensiraße , C . Ttelljes , Cigarrenhandlung,
Donnerschweerstraße.

Abends an der Kaffs werden keine Eintrittskarten ausaegeben.

_ _ _ D as Komitee.

Höven Lei Smrdkrng.
Mein diesjähriger

Wcihnachts - Ausverkauf
beginnt am ZV . Movembsr er . und empfehle als vorteilhaft:

es . LEWS Mir . Kleiderstoffe, Mir . voll 30 Pfg . an,
.. 500 Mir . Buckskin, Mir . von L ,50 Mk . an,

85 RegöNMäntsZ , zu und unter Einkaufspreis,
MO Stück MrbsiiSrhosen,

„ 800 Stück MrLerLerhsmdsn,
sowie viele BettZengrefte und Kattunreste
und eine Unmasse hier nicht genannter Sachen

zu enorm billigen Preisen.
? 8 . Kaufe Schinken gegen bar . _

Bazar
Flieg . Glätter
Daheim . L
Gartenlaube
Gegenwart
Grenzbolten
Kladderadatsch
Nord uv :d Süd
RomauWbliothek
RomanMtung
Rundschau , deutsche,
Ueber Lund und Meer
Universum

Dasselbe , neu und
nicht gelesen

Vom Fels zum Mett
Jll . Welt
Jll . ZeNung
Zur gubsn Stunde L Jahrg . 10, — „

Vültmarzn K Gßxriets,
Oldenburg.

7 , -
8 . -
7-

18 . -
36,—

9,-
20 . -

8 . -
14 .-
24,-
12.-
13 . -

13,-
20 ,—

8,40
ä Band 14,50

2 .-
2 . —
2,50
1 .—
5,—
0,60
5-
2 ,-

5-
2 .50
2 .50

5 .-
5,—
2 .50
2 .—
2,50

4ÄMZ ff

n

Jedes Glas ä ^ 8 ergieütein Pfand köstrich - » Eeiöc
-Hirnboci -- , Johannisdcer -, E

^ rrsch - , (5-rdbeev - n . s. w . ) Ms

Kmderliegmagel ?,
KindersiDagm

in größter Auswahl v . 9 ^
an . Puppenwagen von
2 ^ an . Lehnstühle v.
5 ^ an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
SäiviLlichs Sorten Körbe billigst.

kr. l.8bmmm^^ ^ ^ .

Westerholtsseld.
10 Wochen alt.

Zu verk . G Ferkel,
Johann Siemer.

Petersfehn . Zu verk . eine güste Sau
und 7 Wocken alte Ferkel . Job . Lehmkuhl.

Schnellste Wegebesserung.
Um auf nicht chauffierten Wegen , besonders in der nassen Jahreszeit , bequem und

sicher zu fahren , ist der vielbewährte Webersche „ Wegehobsl " das einzige Instrument , die
Wege billigst und schnell wiederherzustellen . Mit einem Wegehobel können täglich 2 — 3 Kilom.
zerfahrene Land - und Forsiwege geebnet und gewölbt werden.

Lieferung per bar oder Nachnahme 55,00 Mk . vro Stück mit Zubehör und Ge¬
brauchsanweisung . H . GöWttg , Wagenbauanstalt,

Hannover , Cellerstr . 103.

re« M

c
LS12

co

D LL
Z Z

's

ZLZZ- * 0- s

s D

Ksin 81aub mskn!
besröttrZt <!«» Ktsub un6

ittve !rt Zss 8okivuer» Ovor-
Hvj»z>k»!u ckes 8tsube8.

/ ^

/

sV
Ls:

r«o

L . ^ ovtMÄNN L 6o .,
2l Oall ^ sstr . 2 >.

iLipri
'
A- llLvchnifL , O st sticolsi-

velTmeierz3» c-esvon -.

Anthracit - , Salon - , Flamm -Nntzkohlen,
Koaks, Torf usw.

liefert jedes Quantum in nur erster Qualität frei ins Haus

M . GGU^OMSS'
K Oftnerstr . 23 .

Fernsprecher US

WLKirra8o!lliLvo,
LKaLL̂ HkLltrrirMS - unck

VLasokI» «»,8«ZrK»r»ae!ksr-
ALasekLir, «» eto

kaufen 8ie am desten u . diAigsLsu dei
8 . kvKSüLU in KuvbouburA.

Zlan verl . kostenfrei biauptlLLtLloA.

S
Dmm-Wchermühle.

AM
"

Reismehl I ist wieder vorrätig,
auch empfehle alle anderen Sorten Korn und
Mehl zu Tagespreisen.

Oldenburg . Fr . Mohlenbrok.

Die erwartete große Sendung

Winterhlmdschllhe
ist eingetroffen und bietet eine reiche
Auswahl moderner Sachen zu sehr
billigen Preisen . Gleichzeitig empfehle
eine graste Auswahl von

Unterziehzeugeu
jeder Art für Herren , Damen und
Kinder . Grosts Auswahl , billig.

MmisGL . I

LÜÄtal !- unci Ksut8okulr - 81smp8l,
2

Kürass , pklZvhriflö , >
s LmaRllsrik Iküi - u . ssirmensekiläsr.

Slrüulpfe , Socken
i«. Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
M '

-. VGKsGL ', Lange str. 86.

Fransen, Quasten,
Schnüre n. Bällchen Zn MZHeln,
GvrNnen , Kinderwagen usw. in
Seid »? nnd WoAe.

Orden u . Ordensbänder
ewpsßiehlt zu LiALgften GreisenOtto HallersteLe,

Posamentier,

_ MoLtsuftrasZS LN.

Für Wirte und Lokklmhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt And in Photographieton , zu koulantm
Preise «,. G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr . 11.

mein Zloutor von Schiittingstraße26 nach

Bahnhofstraße L
Leopold Hahlo,

Waren - Agentur
_ und LommWons - Geschäft.

Vnantwonfich für PE und Feuilleton : Dr . Eduard Hvber , für den lokalen Teil r; .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von . B . Scharf m Oldenburg,
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